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Zur Tagesgeschichte .
. Karlsruhe , 6 . Juni,
^ er Reichskanzler und die liberale Partei .

dieses Thema schreibt die „S . N .-K .
" unter der

„ Eine Werbung " folgendes :
. . ."

" 'wermittelt ist während der letzten Tage ini libe -

m, .̂ ,
"

6ger der Nus laut geworden , zur Erzielung guter
zahlen sei nichts dringlicher , als daß der Reichskanzler
s
'
i,, urkundliches Bekenntnis über seine Stellung zum

^ krallsmiis ablcge . „Du sollst und mußt mich lieben !"
k? io ungefähr war der Sinn der Beschwörungen , die

nn v fimen des Liberalismus von verschiedenen Blättern

W , • . Grafen Bülow gerichtet wurden . Man denke
nicht etwa an eine sich unter Derbheiten versteckende

gute um Wahlhilfe . Die würde ja wohl der Libera -

d- n ^ mit derselben stolzen Verachtung abweisen , die er
^ .

' konservativen Verlangen nach Ausgabe einer zug-

sUk ' öcn Wahlparole entgegengesetzt hat . Nein , nur rein
Wlich sog por leitende Staatsmann zur Einhaltung

nct liberalen Politik verpflichtet werden .
Grunde ist dies ein ähnliches Hysteron -Proteron ,

inrVf - wie beispielsweise die Chamberlainsche Zoll -
? smk . Der englische Kolonialnnnister sucht den all -
Mlschen Zollverein dadurch ins Leben zu rufen , daß er
Jj

1 ui seinem Reden und Handeln bereits als fertig an -

,
u '"ut . Und nicht anders spricht und dekretiert in ge-
U

Zeitungsartikeln der Liberalismus , um eine große
» eicylofsene Partei erst zu werden , geradeso , als wäre ers
mov. . Die Gerechtigkeit erfordert freilich , anzuerkennen,“ ti

t
neben solcher Selbsttäuschung auch die Selbster -

I . 'us nicht fehlt . „Die Reichsregierung müßte in der
Lein ^ guten Geistern verlassen sein, wollte sie

" °/solen Anwandlungen nachgeben . Eine geschlossene
IhO! . v

*

*

**§

vermag zu imponieren, auch wenn sie unter-
v

cr lbruderzank kleiner Fraktionen fordert den
4?oyn der Gegner heraus "

. Wer hat das gesagt ? —
Professor v . Liszt in der „Vosstschen Zeitung " am
^ ,1 . Dezember 1902 . Ist seitdem der Liberalismus so
Mel starker geworden , daß er mit dem Ansinnen an die
Regierung gefälligst seine Anschauungen zu vertreten ,Eindruck machen kann ?

Nicht in der ewig nnfrnchtbaren , zersetzenden und am
letzten Ende mir die Sozialdemokratie fördernden kon¬
fessionellen Polemik , nicht in kulturkämpferischer Ueber -
hebung , die fruchtlos gegen die Macht der bestehenden
W8m ,

ai tni tfe ci fcrt ' , liegt die werbende Kraft des Libera -

seine ^ ' ' sondern in der größeren Anpassungsfähigkeit
wickm ,

wirtschaftlichen Grundsätze an die moderne Ent -
die Lebensbedingungen der Nation . Die

ltehcn vor der Tür . „Die Bahn ist frei , das
erale Bürgertum zeige was es kann .

" So schreibt die
»Mankfurter Zeitung " aus Berlin . „Es wird gut sein,

jeder liberale Wähler seine Schuldigkeit tut "
, er -

hZl “ te »Dofsische Zeitung "
. Dagegen ist nichts einzu -

Und am Schluß eines anderen Artikels : „Eine
dn»k

die sich stark fühlt und auf rechtem Wege weiß ,
tzÄ üch nicht allezeit in die Kritik drängen lassen " ,
kan. e Namentlich nicht gegenüber einem Reichs -

der kein Mann antiliberaler Vorurteile ist , nicht
wwer einem Monarchen , der sich sein Urteil über

pg^ weralismus nicht nach Einbläsereien bildet , sondern
ß> selbstcigenen Acußerungen der liberalen Politiker

Parlament , Presse und Wahlversammlungen .
"

Deutschland .
Berlin . 4 . Juni .

„Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Vor einigen

^ wten wurde Berliner Blättern berichtet , daß in

Spanisch -Bata an der Westküste Afrikas P . CH .
Schmidt , der Leiter der deutschen Faktorei , wegen an¬
geblicher Teilnahme an schweren Mißhandlungen einge¬
borener Arbeiter von den spanischen Behörden
verhaftet und nach Fernando -Po gebracht worden sei .
Der Gouverneur von Kamerun , v . Puttkamer , welcher
die Befugnisse des Generalkonsuls für die fremder Hoheit
unterstehenden Küstengebiete des Golfes von Guinea be¬
sitzt, wandte der Angelegenheit alsbald seine Aufmerk¬
samkeit zu . Wie aus seinen Berichten hervorgcht , ist
Schmidt angcklagt , spanische Eingeborene erschlagen zu
haben , wogegen er behauptet , daß die Tat durch farbige
Angestellte begangen worden sei , während er schlief,
v . Puttkamer erhielt vom spanischen Gouverneur in Fer -
naudo -Po die Auskunft , daß Schmidt nach seinem Ein¬
treffen auf freien Fuß gesetzt worden ist. Schmidt
wartet daselbst das Ergebnis der Gerichtsverhandlung ab .

— Der sittlich entrüstete Hoensbroech . In
Nr . 256 Vorabendblatt schreiben die „Münchener Neuesten
Nachrichten " :

„ Hoensbroech und Pilatus . Aus Sachsen
schreibt man uns : Aus einer Zuschrift des Grafen Hoens¬
broech an verschiedene sächsische Zeitungsredaktionen ent¬
nehmen wir Folgendes : „Eine ultramontane Verlagsbuch¬
handlung in RegenSburg hat die Unverfrorenheit , ein gegen
mein Werk „ Das Papsttum in seiner sozialkulturellen Wirk¬
samkeit" gerichtetes Pamphlet , verfaßt von Pilatus , an die
evangelischen Schulen Sachsens mit einer schwülstigen An¬
preisung zu versenden, worin gesagt wird , der Verfasser , ein
liberaler Protestant , habe mich in diesem Pamphlet wissen -
schaftlich vernichtet . Der liberale Protestant ist aber in
Wirklichkeit ein deutscherJesuit , der sich eines charaktervollen
Protestanten , der früher Theaterdirektor war , als Stroh¬
mannes bedient , um seine Wissenschaft gegen mich an den
Mann zu bringen . Pseudonymität und Anonymität ver¬
einigen sich hier zu einem Gemisch von Feigheit und Bos¬
heit . Daß der Ultramontanismus die Frechheit besitzt , seine
Unwahrheiten jetzt sogar den evangelischen Schulen Sachsens
aufzudränge » , ist sehr bezeichnend und muß festgenagelt
werden . " Augenblicklich schreibt der „ liberale Protestant
PilaluS " ellenlange Artikel zur Rechtfertigung der Jesuiten
in der — „ Augsburger Postzeitung " ."

Dazu betncrkt die „ Augsb . Postztg .
" : „Wir begnügen

uns damit , für heute diese Auslassung niedriger zu
hängen ; „ Pilatus " wird sich zweifelsohne dazu äußern .
Nur soviel sei gesagt : Graf Hoensbroech ist ein Lügner
und die „M . N . N .

" geben sich zum Helfershelfer eines
Fälschers und Lügners her .

"

Wiesbaden , 5 . Juni. Der Kaiser hörte gestern
noch den Vortrag des Chefs des Zivilkabincts Dr . von
Lucanus . — Der Großherzog von Hessen ist
gestern , von Prinz Eitel Friedrich zuni Bahnhof geleitet ,
von hier wieder abgereist . Heute Morgen unternahm der
Kaiser mit Prinz Eitel Friedrich einen Ausritt und be¬
gab sich sodann kurz vor 9 Nhr mit der Kaiserin , den
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert , dem Prinzen
Adolf von Schanmburg -Lippe und dessen Gemahlin nach
Frankfurt , um dem Wettsingen der dritten Gruppe
der Gesangvereine bcizulvohnen . Das Frühstück gedenken
die kaiserlichen Herrschaften heute Mittag 1 Uhr bei dem
koiumandirenden General v . Lindcquist einzunehmen .
Darauf wird die Kaiserin hierher zurückkehren . — Inten¬
dant Kammerhcrr v . Hülsen ist, wie angekündigt , zum
Generalintendanten der königlichen Schauspiele in Berlin
mit dem Range einer Oberhofcharge und dem Prädikat
„Exzellenz ernannt worden . Major a . D . Josef Laufs
erhielt den Roten Adlerorden 3 . Klasse .

Orb (Provinz Hessen-Nassau ), 5 . Juni . Fürst Fer¬
dinand Maximilian zu Isenburg und Bü¬
dingen ist heute infolge eines Unfalls , den er sich bei
einem Zimmerbrande zugezogen hatte , in Wächtersbach
gestorben .

Offenbach (Main), 4 . Juni. Der katholische
Lehrerverein im Großherzogtum Hessen hielt
dieser Tage hier seine Hauptversammlung ab unter
Leitung des Vorsitzenden , Lehrer Schorn - Mainz . Aus
dem in der Delegiertenversammlung erstatteten Jahres¬
bericht ist ersichtlich, daß der Verein gegentvärtig 990
Mitglieder zählt , also die stattliche Zahl 1000 bald er¬
reicht hat . Das Vereinkorgan erscheint in einer Auflage
von 1200 Exemplaren : der im Verein bestehenden
Sterbekasse gehören 209 Mitglieder und der freien
Hilfskasse für erkrankte Schulverwalter 102 Mitglieder
an . Beide Kassen werden nach einem nunmehr gefaßten
Beschlüsse demnächst vereinigt . Zu der Hauptversammlung
waren ca . 300 Lehrer und Freunde der Schule er¬
schienen ; unter letzteren Domkapitular Dr . Selbst - Mainz
als Vertreter des Hochw . Bischofs , Beigeordneter Baurat
Walter -Offenbach als Vertreter der Stadt u . a . Nach
den üblichen Begrüßungen und Bekanntgabe der abge -
sandten und eingetroffenen Telegrammen ergriff Lehrer
Dörrschuck - Nicrstein das Wort zu seinem Vortrage :
„ Die soziale Frage und die Volksschule "

. Der sehr ge¬
diegene Vortrag fand lebhaften Beifall . Bei dem nun
folgenden Festmahl im „Schützenhof " brachten geistvoll
gehaltene Trinksprüche angenehme Abwechslung .

Ausland .
Wien , 5 . Juni. Der Fürst von Montenegro

soll angeordnet haben , daß von jetzt ab sämtliche
Beamte europäische Kleidung tragen sollen .

Paris , 5 . Juni . Ein Provinzblatt teilt mit , daß
der Liquidator deS Vermögens der Karthäuser allen
Handelsagenten des aufgelösten Ordens mitgeteilt hat ,
daß sie die Geldsummen und Waren , die sic dem Abbe
Ney , dem friiheren Direktor der Likörfabrik der
Karthäuser , schuldig sind, nicht Rey , sondern ihm , dem
Liquidator , zu übergeben haben . — Das Gericht in
Nancy verurteilte die Priorcn und Mitglieder der
Oblaten - und Redemptoristenniederlassunge »

zu Geldstrafen von 16 bis zu 50 Franken . — Im
heutigen Ministerrate unterbreitete Ministerpräsident
Combcs dem Präsidenten Loubet 81 Gesetzentwürfe
betreffend die Genchmigungsgesuche weiblicher Unter¬
richts - oder Erziehungsanstalten . Die Entwürfe
sehen sämtlich die Abweisung der Gesuche vor .
(Natürlich !) — Der „Matin " meldet der „Str . P ." zu¬
folge aus Beni - Unif : Zur größeren Bequemlichkeit
der Militärtransporte auf den algerischen Staatsbahnen
ist befohlen worden , jeden Transport von Privatpersonen
und Waren von Ain Sefra an einzustellen . Ebenso ist
die Tclegraphenlinic jenseits Ain Sefra bis nach Beni -
Unif und Djcnnan Eddar für den Verkehr geschlossen
worden . — Aus Oran wird gemeldet , ein jüdischer
Händler nanicns Aaya Cherbit aus Scnaga , der auf
wunderbare Weise aus Figig entkonnnen , bringe die
Nachricht , daß die Einwohner von Figig große Vorbe¬
reitungen trafen und bedeutende Verstärkungen von den
Weststänmicn erwarteten .

Brest (Departement Finistöre ), 5 . Juni. Der deutsche
Marineattache Kapitän z. S . Siegel ist heute Vor¬
mittag hier eingetroffen und hat im Auftrag des
deutschen Kaisers dem Marinepräfekten für
den von ihm und der französischen Marine dem deutschen
Kreuzer „Amazone " geleisteten Beistand gedankt . Am
Abend findet zu seinen Ehren auf der Marincpräfektur
ein Mahl statt .

Chambcry , 5 . Juni. Der Oberst Coubertin ,
der , nachdem er seinerzeit den Befehl erhalten hatte , mit
zwei Schwadronen seines Regiments nach dem Kloster
der Grande Chartrcuse zu gehen , sein Entlassungsgesuch
eingcreicht hatte , ist in die Nichtaktivität versetzt worden .

, t _ 5 - Juni . Der Kricgsminister
traf , nachdem er Wladiwostock besucht hatte , am
2 . d . M . in NikolajewSk im ostfibirischcn Küsten¬
gebiet ein .

Konstantinopel , 5 . Juni . Die Unruhen zeigen
naturgemäß ihre schlimmen Folgen im wirtschaftlichen
Leben . Uebereinstimmenden brieflichen Berichten ist zu
entnehmen , daß sich in den unruhigen Provinzen infolge
der monatelangen Störungen der Erwerbstäligkcit viel¬
fach ein Notstand zu zeigen beginnt . Es ist eine
Verschlimmerung dieses Zustandes und teilweise eine
Hungersnot zu befürchten . In manchen Gebieten
ist die Winter - und Frühjahrsaat untcrblicdcn ; in anderen
wurde die Saat durch den Durchmarsch und das Lagern
der Truppen vernichtet oder durch die Bewohner anderer
Dörfer abgemäht ; in vielen ist auch das Arbeitsvieh
verloren gegangen . Daß die zur Streitmacht abgcschobcn
gewesenen bulgarischen Handwerker jetzt ebenfalls er¬
werbslos geworden sind , wird den Notstand erhöhen .
In den Vilajets Salonik , Ucsküb , Monasür und Adria¬
nopel , besonders in Monastir und im Sandschak Serres ,
ist beinahe die Hälfte der bulgarischen Schulen
geschlossen worden .

- —*>- » -<*— -

BstZr en »
* Karlsruhe , 6 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , dem Professor Dr . Marc R o s e u b e r g au
der Technischen Hochschule zu Karlsruhe den Charakter als
Hofrat zu verleihen .

Die Demokraten
hielten am Donnerstag Abend hier eine Versanimliing
ab , die den bescheidene» Verhältnissen der Demokratie
entsprechend !, von etwa 80 Männern besucht war . Pro¬
fessor Dr . Heimbnrger entwickelte in sachlicher Rede sein
Programm . Dabei fielen Hiebe auf das Zentrum , be¬
sonders scharfe auf die Jnngliberalen wegen ihrer dummen
Kulturkämpfcrei . Trennung von Staat und Kirche ist
für die Dcniokraten das kirchenpolitische Allheilmittel .
Der „Bad . Landesb .

" fordert heute auf im ganzen Lande
demokratische Stimmen abzugeben auch in den Kreisen ,
wo kein Kandidat ausgestellt ist .

Der „Bolksfreuud "
bestreitet es in einem Artikel aus Brombach , daß der
Bürger , der den Unsinn über das Christentum sprach ,
der Sozialdemokratie angchörc . Der betreffende Redner
sei auch von niemand ernst genommen worden : auch
entspreche cS nicht der Wahrheit , wen » von einem Bci -
fallsgebrüll der Sozialdemokraten gesprochen werde . Nun
hat der „ Oberländer Bote " wieder das Wort . Der
Mann sprach übrigens im Namen der Sozialdemokratie .
— Ucber die Agitation der Amtmänner berichtet
der „Volksfreund " Folgendes :

„ Die „ Bad . LdSztg." tut immer sehr entrüstet über die
Wahlagitation der Geistlichen , hat aber kein Wort des
Tadels , Ivenn ein Amtmann ganz dasselbe tut . Gestern
wußte die „ Bad . LdSztg. " von einer Wahlversammlung in
dem Dorfe Z eu thern bei Bruchsal zu berichten, allwo Herr
Amtmann Arnsperger aus Bruchsal auf Wunsch er¬
schienen sei und über die Bedeutung der NeichstagSmahl ge¬
sprochen habe . Tatsächlich wurde diese Versammlung in der
Weife arrangiert , daß man verschiedene Vereine , darunter
die Feuerwehr , zu einer „Besprechung " cinlnd , zu
welcher der „ Herr Amtmann " erscheinen werde . Es hat
also mehr den Anschein , als sei von Bruchsal aus die
Sache cingcfädelt tvorden . Der Herr Amtmann als solcher
hal sich der Wahlagitation zu enthalten , das mag sich
Herr ArnSperger einstweilen merken. "

Konmientar überflüssig .

_ Kirchliche Nachrichten .
i' iifim ' i 11® dem Vatikan . Der Osservatore Romano ver -
fccli [

1
. eilt Dekret des Papstes , worin an eine aus

t, „ j, Ordinalen Rampolla , Viitzenz Vannutelli , Ferrata
N^ es bestehende Kommission die Aufforderung ergeht ,

feie 1 die feierliche Begehung der Fünfzigjahr -
der Verkündigung des Dogmas von der unbe -

bctQ , r
‘ eit Empfängnis auf dein ganzen Erdkreis zu

üen . Auch ist schon ein ins einzelne gehendes Fest
m,n entworfen ; dasselbe sieht u . a . großartige Funk

tyu ,l ( in Petersdom und in Santa Maria Maggiore ,
bcso , j" " tg eines marianischen Weltkongresses in Rom und
thNi -̂ ere kirchliche Veranstaltungen der Mtglieder la¬

scher Vereine vor .
Kongregation der Propaganda Fide hat den Pater

t» , * 3 l,tn A p o sto l i s ch en Vikar der San d-
V P,, „

S ’ 111
"

c I n bezw . Hawais ernannt , deren Ginges"»ttiie bereits 30 000 Katholiken zählen .
Rom. Die vom Kardinalvikar Respighi ernannte

Vib -
' 1

]! ' "1’ fü * eine dem Bedürfnis der Jetztzeit entspre -
» Oif, (

“ i » t c 1 1 it it g der Pfarreien in Rom hat ,
djx „Köln . Volksztg .

"
, ihre Arbeit vollendet . Sie legte

1tz0o. ,e zugrunde , die Bevölkerung in 60 Pfarreien mit je
teichN Eiinyohner zu verteilen . Um diese Absicht zu er -

" ' " bien natürlich einige Pfarrkirchen ausgeschaltet
• ie uach dem Sinne der neuen Einteilung ihren

ivkpN " >cht mehr ganz erfüllten und durch andere ersetzt
der List danach würden z. B . folgende Pfarrkirchen von
Sirtgestrichen : San Tommaso in Parione , Santa

. nt Monticelli , Santa Maria in Corte , Santa
Via Lata am Korso , San Quirico u . a . Bei dieser

j>i>gx^ uheit sei bemerkt , daß die, auch in katholische Zeit -
t ' o&iirfr Auslandes übergegangenen Gerüchte bon einem
rWi 3r , i en Rücktritt des Kardinals Respighi aus seinem
*eIjveu U1e uls Vikar Sr . Heiligkeit jeder Begründung ent -

§ e r m Freibura (Baden ) . Die Pfarrei Handschuhs -
■ die Pfarrkuratie Neuenheim wurden durch
»"Meiit "er Kirchenbehörde dem Kapitel Heidelberg^ In Unteralpfen findet diese Woche eine
h

°n ne4 *
n e r m i f f i o n statt . — In Hegne traf am

Xji, ^ „„ 8 die wohlehrws Frau Generalvikarin Aniceta
^ ttttex ?e>tbohl , die Stellvertreterin der kranken Frau

Jngenbohl ein , um Visitationen in der Provinz
> zollern zu halten . Schwester Marcella ist

d^ e Ä, " erin . Nachdem eine kurze Andacht in der
ftatt ^ctJjeri wurde , fand im Refektorium eine Begrüß -

° Es wurden zwei Lieder gesungen , .eine Süiwester

trug ein Begrüßungsgedicht vor und der erzbischöfliche
Koiumissär , Geistl . Rat Werber , hielt eine Begrüßungs -
ausprache .

— Rastatt . Der Rastatter Pilgerzug nach Walldürn
stillt dieses Jahr aus .

— Stuttgart . Obcrkirchenrat Kollmann , der
von 1884 bi? 1902 der Abgeorducteukammer als ältester
katholischer Dekan augehörte und seit 1895 Alterspräsident
der Kammer war , ist im Alter von 83 Jahren gestorben .

— Köln . Anläßlich der Erhebung des hochw . Erz¬
bischofs Dr . A u t o u i u s F i s ch e r z u m K a r d i u a l
sind laut „Köln . Volksz .

" größere Festlichkeiten geplant .
Nach der Kardinalserhebung wird zunächst ein an die iratho -
likeu der Erzdiözese gerichteter Aufruf erscheinen , in wel¬
chem zu einer allgem . Teilnahme an der Kardinalsfeier auf¬
gefordert werden wird . Bei der Rückkehr von Rom wird
der Kardinal von Mainz aus einen Schnelldampfer be¬
nutzen , morgens gegen 9 Ilhr von Mainz abfahren und
mittags gegen 1 Uhr in ikoblenz eintrefsen . Hier wird Se .
Eminenz ein Sonderschiff besteigen , welches morgens halb
6 Uhr zu seiner Etitholnng mit den Herren des Komitees
von Köln abfahren wird . Während der Talfahrt werden
die Bewohnerc der am Rhein belegenen Ortschaften den
Kardinal durch Festschmuck, Böllerschüsse u . s . W. begrüßen .
Das Sonderschiff wird gegen 6 Uhr in Köln eintreffen und
an der Trankgasse anlegen . Der Kardinal ivird von dort
in Prozession über Frankerwerft und Große Neugasse zum
Dom , woselbst eine kurze Andacht stattfindet , und alsdann
zum Erzbischöflichen Palais geleitet . An diesem Zuge wer¬
den Vereine mit Fahnen teilnehmen . Am folgenden Tage
findet morgens im Dom ein Pontifikalamt statt , danach
GratulationScour im Palais .

- — Köln . Die Enthüllung deS Kolpingdenkmal S
in den Anlagen vor der Minoritenkirche ist auf
Sonntag , den 5 . Juli festgesetzt . Die an diesem Tage
stattfindcnden Festlichkeiten gehen nicht mir allein vom
Kölner katholischen Gcscllenvcrcin ans ; die Denkmals -
enthülluug ist vielmehr ein Verbandssest sämtlicher 1100
Vereine des katholischen Gesellenvcreinsverbandes . Diesem
Umstande zufolge werden die Festlichkeiten sich besonders
glanzvoll gestalten . Man erwartet nach den vorläufigen
Anmeldungen nicht weniger wie 500 Vereine mit insgesamt
15—20 000 Mitgliedern zur Teilnahme am Feste .

Da ? Programm sieht zunächst für Samstag , den 4 . Juli
einen Begrüßungsabend in sämtlichen Räumen der Bürger¬
gesellschaft vor . Am Enthüllungsabend findet um 9 '/ « Uhr
in der hohen Domkirche ein feierliches Hochamt statt , welchem
sämtliche Vereine mit ihren Fahnen beiwohnen . Nach Beendigung

desselben ziehen die Fesitcilncbmer zum Denkmalsplatz , auf
dem allerdings wegen seiner räumlichen Beschränktheit kaum
die Fahnendeputattonen Aufstellung nehmen können. Ucber
dem Portale der Minoritenkirche wird eine Tribüne für die
Sänger errichtet . Die Ehrengäste usw . nehmen auf einer
gegenüberliegenden großen Tribüne Platz , Nach der Ent¬
hüllung und Ucbergabe des Denkmals an die Stadt findet
ein feierlicher Festakt im großen Gürzcnichsaale statt . Nach¬
mittags ist großer Fesizug sämtlicher Vereine vom
Nenmarkt durch die Hauptstraßen der Stadt zur Flora ,
woselbst in den Sälen Festversammlungen stattfiiiden .

Für den Montag ist eine Rhcinfahrt nach dem Sicben -
gebirge geplant . Im Anschluß an diese Festlichkeiten findet
in einem noch bekannt zu gebenden Lokale eine Ausstellung
von praktischen Arbeiten und Zeichnungen der Fachabteilungen
des Kölner katholischen GescllcnvereinS statt .

Es sei noch mitgeteilt , daß gelegentlich der Denkmals -
Enthüllung eine bleibende Erinnerung in Form einer Fest¬
schrift mit anhängendem Führer durch Köln hcransgegeben
wird . Diese Festschrift, welche vornehm ansgcstattct und mit
zahlreichen , künstlerisch ausgeführten Jllnstrationen versehen
wird , soll jedem Teilnehmer überreicht werden und tvird auch
im Buchhandel erscheinen.

— Gran . Der Titnlarbischof und Dompropst Anton
S n j a n ß k y feierte am Pfingstmontag t>as Jubiläum
seiner siebzigjährigen schriftstellerischen
Tätigkeit . Bei der Jubiläumsfeier waren die Budapester
St . Stephan -Gesellschaft und der Pazmany -Verein durch
Deputationen vertreten . Auf die Ansprachen dankte >der
Titularbischof herzlich für die ihm zuteil gewordene Ova¬
tion . Mittags fand ein Bankett ftatti Titularbischof
Sujaußky wurde am 4 . August 1816 in Budapest geboren ,
wo er auch seinen Sludien oblag . Er zählt demnach heute
88 Jahre und begann seine schriftstellerische Tätigkeit schon
als achtzehnjähriger Jüngling . Seine allererste Arbeit tva .e
ein „ Uerömdal "

( Frendenlied ) betiteltes Gedicht , das e"
im Jahre 1833 anläßlich der Genesung des KaisersMönigs
Ferdinand verfaßte .

Vom Frankfurter Sänger - Wettstreit «
-- Frankfurt , 5 . Mai .

Zu dem gestrigen Wettsingen der ersten Gruppe ist
noch nachzutragen , daß der Dahn -Meßnersche Preischor :
„ Siegesgesang nach der Varusschlacht " in der Melodie -
fiihrung und in verschiedenen Modulationen den Sängern
bedeutende Schwierigkeiten , bietet . Der Kaiser soll auch

der gleichen Ansicht sei » und die Meinung geäußert haben ,
ein leichterer Chor wäre besser am Platze gewesen .

Heute Vormittag 10 Uhr begann der Wettgcsang
der 3 . Gruppe . Von den 7 Vereinen sang der Kölner
Männergesangverein entschieden am besten . Eine
gewisse Aufregung bemächtigte sich des Publikums , als
die 231 Sänger mit ihrem Dirigenten Professor Schivarz
unter Führung des mit dem Kaiserpreis geschmückten
Präsidenten von Othegravcn das Podium betraten . Das
großartige Stimmenmaterial , der »icistcrhafte Vortrag ,
die feine Niianciernug und die seltene Ausgeglichenheit
und Vollendung zeichnete den Chor aus . Die Kölner
machten zum ersten Mal einen wirklichen schönen Chor
aus dem schwierigen Preisgesang . Auch der selbstgc-
wählte Chor „Mecressnlle und glückliche Fahrt " von Jos .
Brambach war ganz wundervoll , besonders der Schluß
wirkte großartig . Der Beifall war denn auch ein schier
endloser .

Den Kölnern am nächsten stand der Bonner
Männergesangverein . Als 2 . Chor sang er „ Friedrich
Rotbart von R . Becker, dem Komponisten des Kasseler
Preischors . Insbesondere das häufige Piano gelang
vortrefflich . Auch der Bremer Lehrergesangvercin mit
141 Sängern hielt sich recht brav . Er sang als Wahl¬
lied P . Cornelius '

„Der alte Soldat " .
Die „ Berliner Liedertafel " sdie wir bekanntlich

am morgigen Sonntag in einem Konzert in der Karls¬
ruher Festhalle zu hören bekommen ) war unter ihrem
Dirigenten A . Zander in Fr . Hegars „ Rudolf von
Werdenberg " mit großem Erfolg auf Hervorkehnmg des
malerischen Elementes bedacht . Den Schluß sailgen die
192 Berliner Sänger mit einem vollendet schönen
Pianissimo .

Es sang ferner noch der Männergesangverein Lieder¬
tafel München - Gladbach , 189 Sänger . Wahllied :
„ Gesang der Geister über den Wassern "

, von Jos . Bram¬
bach ; der Erfurter Männergesangverein , 171 Sänger ,
Wahllied : „Meeresstimmen "

, von Kempter . Der Männer «
gcsangverein Frohsinn -Mülheim - Ruhr , 164 Sänger .
Wahllied : „ Hünengräber "

, von E . Heuser .
Gegenüber den guten Leistungen vom Vormittag träte »

die Darbietungen am Nachmittag entschiede» zurück. Der
Barmer Sängerchor , der den Reigen eröffnet «, verfügt
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Der „ Kapperrprozes ;"

st nunmehr beendigt . Der Angeklagte , Herr Pfarrer
Höckel , wurde zu 25 Tla rf Strafe verurteilt . Der
Lrfolg der Klage war also kein gewaltiger , zumal
venn man bedenkt , was Professor Böhtlingk alles
wren mutzte , insbesondere von den Zeitgen . Der
Eindruck der Zeugenaussagen war für Böhtlingk ein
ehr deprimierender . Wilckens inutzte dem Herrn
Professor sogar einmal ganz direkt widersprechen ,
soviel giigz jedenfalls aus der Zeugenvernehmung
lervor , daß viele Leute , die mit Professor Böhtlingk
,u tim haben — wir wollen einmal sagen ihm
mildernde Umstände zrierkennen und fenier de-
uveifelt es niemand , datz Professor Böhtlingk gegen
Me katholische Kirche und ihre Anhänger ein großes
Lalent im Schimpfen entwickelt . Wenn daher Herr
Höckel u u r zil 23 Mark weniger verurteilt worden
oäre , hätte die Klage mit Freisprechung geendet .

Emen sehr unangenehmen Eindruck mußte auch
das Auftreten des klägerischen Rechtsanwaltes gegen
den hochw . Herrn Erzbischof machen . Er bestand
illerdings auf seinem formellen Recht — besser hätte
•r es nicht getan ; er hätte sich und seinem Klienten
•inen Mißerfolg erspart und auch den Vorwurf , es
ei dabei nur auf Sensation gerechnet worden . Eine

.bedenkliche Plötze gab sich Rechtsanwalt Händel da¬
durch , datz er behauptete , die katholische Presse könne
eben nichts Stichhaltiges gegen Böhtkingks Aus -
liihrungeu vorbringe » . Mag er ein guter Jurist sei»

- mit seinen übrigen Kenntnissen kann er jedenfalls
nicht prunken , wenn er obiger Ansicht ist . Vielleicht
veitz er auch , daß man Beschimpftingeu gewöhnlich
licht sachlich widerlegt und daß es Behauptungen
sibt , die mau nicht zu widerlegen braucht . Professor
Zöhtlingk selbst hat jedenfalls der Verhandlung mit

tiefsten Entrüstung beigewohnt . Er , der Held der
Wahrheit , daß er auch die dicksten Riegelwände nicht
scherst , mußte alles über sich ergehen lassen ; inutzte
iar hören , wie unser humorvoller Abgeordneter
,' auck einmal schnell eine Deputation aus dem Parkett¬
boden des Hauses der badischen Landtagsabgeordneten
kämpfte , lim den Abg . Wilckens aus einer allzu
äugen Unterredung init Böhtlingk zu befreien . Es
var viel ; aber er hielt stand und ließ den gegnerischen
Hechtöanwalt , Herrn Fehrenbach , nachher leinen
jorn fühlen , ebenso die „ teuflische " ultrainontane
tzresse, wie die „Bad . Landesztg .

" triumphierend be¬
lichtet .

Der Vorsitzende stellte an den Zeugen Geistl . Rat
Wacker auch die Frage , ob nicht etwcudic Kurie die
Peisung an die Presse oder die Partei gegeben hätte ,
lachdeui ihre Strafanträge gegen Böhtlingk abge -
viesen waren , Böhtlingk als nicht ernst zu Nehmen¬
den hinzustellen . Diese Frage erscheint uns etwas
onderbar . Datz sie nach allen Richtungen hin ver -
iciiit werden muß in und außer dem Gerichtssaal , ist
lar . Sie beweist auch eine gänzlich falsche
Sorstelluug von dem Verhältnis der
kllriezurZentr umspartei und -Presse
Meselbe falsche Vorstellung , wie sie Böhtlingk in seinen
Schriften öfters bekundet , wenn er die Kurie oder
speziell unfern Herrn Erzbischof für das verantwort¬
lich macheir will , was in der - , Zentrumspresse z >«
eseu ist .

Daß Böhtlingk von der Widerklage der Beschimpf -
ng der Zentrumspresse und ihrer Redakteure frei -

N' bwochen wurde , hat er wohl dem Umstande an ver¬
danken , datz er seine Beschimpfungen in diesen , Bettels
ziemlich allgemein gehalten hat ; aber um so massiver

diese Beschimpfuugen .
Abgesehen davon , habeil wir nicht gerade Grund ,

mit dein llrteilsspruch im Falle Röckel unzufrieden
zu sein , wenn er auch nicht ans Freisprechung lautet .
Die nioralisch Unterlegene ist ohne Zweifel die frei¬
gesprochene Partei .

Aus dem 8 . Reichstagswahlkreis
weiß der „Badische Landesbote " zu berichte »,
»atz der nationakliberale Kandidat Kölblin „ ganz
heimlich ans eigene staust

" eine Einigung aller libe¬
ralen Eleniente Herbeizufuhren versuchte . „In seinem
Wltzblaufriis , der eigentlich nichts enthielt , als die Bc -
konung seines Festhaltens am 8 2 des Jesnitengesetzes
ind einige patriotische Redensarten , merkte man von
diesen ! Entgegenkommen gegen die Liliksliberaten
rllcrdlilgs nichts .

" Sein Erfolg war deshalb auch
dementsprechend . Nun , er kann sich trösteil : „ Lingua

wohl über ausgiebige Kraft , dem Vortrag fehlte jedoch
vielfach noch der „feinere Schlitz "

. Wenig genußreich
oerlief das Debüt der Solinger Liedertafel , die doch
zar zu unrein sang . Nur um Weniges besser fiel auch
Ke Leistung der Würzburger Liedertafel aus . Be -
renidcn uiußte hier auch die Wahl von „Volkers
Schwancnlied "

, einer allzu bescheidenen Komposition von
.Rcyer -Olbersleben . Durch seine Vorliebe für übertriebene
lliianzicrilngcn , besonders für Schwelltöne , verdarb sich
der Oberbarmer Sängerhain in Barmen , der de»
Preischor fast in Ls abschloß , viel von feinen guten Ab¬
sichten . Leider wollte es auch dem Kasseler Lieder¬
verein nicht durchweg glücken, wiewohl er bei dem Preis¬
chor gar nicht übel begann , jedoch im weiteren Verlaufe
des Stückes zu unrein sang und zu verschwommen phra -
jiertc . Um vieles besser als die genannten Vereine zog
sich der Wiesbadener Männergesangverein aus der
Affäre . Er war heute NachmÜtag der einzige Chor , der
die Meßner '

sche Konlposision in 0 schloß . Mit Schuberts
. Ruhe , schönstes Gllick der Erde "

, das er gut nüanziertc ,
hinterließ der Chor einen durchaus sympathischen Ein¬
druck. Das beste aber kan» zuletzt. Und das bot der
Serliner Lehrer > Gesangverein , der sich einen durch¬
schlagenden Erfolg errang . Prachtvolle Klangfülle ,
schwungvoller und echt künstlerisch empfundener Vortrag
sichern den Berliner Lehrern einen ebenbürtigen Platz
neben den besten Leistungen des Vormittags .

Direktor Heinrich Zöllner -Leipzig hat seine Mit¬
gliedschaft als Preisrichter niedergelrat , welcher
schritt große Verwilndernng hervorrief . Man erzählt ,
daß einige Kollegen ihm über seine Kritik deS Preischors
Lorhaltungen machten und er deshalb gegangen sei.
Man spricht aber auch von anderen Gründen . Zöllner
ist schon am Donnerstag Abend wieder nach Leipzig ab -
gereist . Für Zöllner wurde kein neuer Preisrichter er¬
nannt . Bei der Urteilsfällung werden seine Punktierungen
auSgeschaltet . Der Kaiser erklärte sich mit dem Rücktritt
Unverstanden . Wie die „Franks . Ztg ." mitteilt , soll der
Wcttritt Zöllner - auf Differenzen mit dem Grafen

Eochberg zurückzuführen sein . Die Preisrichter treten
amStag Um 13 Uhr zusammen . Nach der Besprechung

« erden die Gesangvereine bekannt gegeben , die in engeren
Wettbewerb treten . Der Sümdenchor wird von 2— 3 Uhr
gdw. Um halb 4 Uhr beginnt der Preisgesang des

et voluisse sat . est "
. ( „Großes auch nur gewollt

zu haben , genügt .
" )

In Waldshut fand am letzten Dienstag eine Zen -
trumsversammlnng statt , in der Herr Pfarrer Schüler
austrat nüt gewohnter Meisterschaft . Landgerichts¬
rat Gut von hier , der bisher dem öffentlichen Leben
vollständig ferngestandcn hat , erklärte hierauf , er
muffe seinem Herzen Lust machen wegen der perftde »
Angriffe gegen die katholische Kirche , besonders gegen
den Jesuitenorden . Seine Rede , welche die Wirksam¬
keit des Ordens vorzüglich schilderte , wurde mit
brausenden Bravos und Händeklatschen ausgenommen .
Herr Rechtsanwalt Dr . Siebert rechnete mit den
Nationalliberalen ab .

Bietigheim , 4 . Juni . Herr Pfarrer Zeitz in
Bietigheim schreibt uns : Der „Badische Landesbote "
mutz in seiner gestrigen Nummer zugeben , daß in der
hiesigen Pfarrkirche am Sonntag , den 24 . Mai , eine
politische Predigt nicht gehalten wurde . „Wir ge¬
stehen — so schreibt er ^— dem Herrn Pfarrer Zeitz
von Bietigheim gern zu , daß er in seinen Predigten
nicht direkt auf die Politik zu sprechen kommt ; es
wurde uns das von vertrauenswürdiger Seite aus
Bietigheim bestätigt . Der Vorwurf , eine politische
Predigt gehalten zu haben , sollte eigentlich auch nur
den Durmersheimer Kollegen des Herrn Pfarrers
Zeitz treffen .

"

Merkwürdig ! Durmersheim meint man „ eigent¬
lich "

, setzt aber Bietigheini , wahrscheinlich „ uneigent -
tich "

, gleich dazu , die beiden Orte liegen ja nahe bei
einander . Das nennt man die Wahrhaftigkeit und
Nächstenliebe , von der der ganze „Landesbote " trieft .

Der „Landesbote " gibt auch zu , daß die katholischen
Männer von der Kanzel herab nicht zu einer politischen
Versanimlung cingeladen wurden , möchte aber wissen ,
ob in jener Versammlung , zu welcher die katholischen
Männer vormittags von der Kanzel herab eingeladen
worden waren , nicht politische Dinge besprochen wur¬
den und meint , wenn die von mir einberusene Ver¬
sammlung keinen politischen Charakter gehabt hätte ,
dann hätte ich auch keinen Grund gehabt , einen An¬
gestellten des „Bad . Landesboten " , der sich „ zufällig "
in jene Versammlung verirrte , als räudiges Schaf
ansznweisen . Im Gegenteil , verehrter „Landesbote "

,
gerade weil in jener Versammlung interne Angelegen¬
heiten , die nur die katholischen Männer der Pfarr -
gemeinde betrafen , besprochen werden sollten , konnte
ein Fremder dort nicht geduldet werden . Wenn sich
der betreffende Herr vorgestellt hätte , wäre thni viel »
leicht noch Platz gemacht worden . . Was in jener Ver¬
sammlung besprochen und behandelt wurde , darüber
habe ich dem „Landesboten " nie und nimmer Rechen -
ichaft zu geben . Ich habe meine Pfarrkinder schon
zu vielen Versammlungen aus naheliegenden Grün¬
den von der Kanzel herab eingeladen , aber noch nie
zu einer Zentrums - oder sonstigen politischen Ver¬
sammlung . Das kann ich mit ruhigem Gewissen be¬
haupten , selbst auf die . Gefahr hin , daß der „Landes -
bote " nochmals eine längere Abhandlung über die
jesuitische „ reservatio mentalis " bringt und nnter
Vorhalt von einem Dutzend anderer Bibelsprüche mir
noch weitere Moralpauken hält .

Der „Landesbote " tut mir übrigens zu viel Ehre
an , wenn er meint , nieinem Einflüsse sei es zu
danken , daß eine demokratische Wahlversammlung
hier noch nicht zu stände kam . Ich habe niit keinem
einzigen der hiesigen Wirte wegen einer demokratischen
Wahlversammlung auch nur ein Wort gesprochen .
Und gerade jener Wirt , in dessen Lokal zu einer demo¬
kratischen Wahlversammlung eingeladen worden war ,
läßt sich kaum von jemand beeinflussen , ain aller¬
wenigsten aber von mir , dem Pfarrer . Ein katho¬
lischer Mann von hier , der aber nicht Inhaber einer
Wirtschaft ist , hat mich allerdings einmal gefragt ,
was ich von einer demokratischen Wahlversammlung
ha ^le . Ich habe ihm meine Ansicht dahjn präzisiert ,
daß ich erklärte , die Demokraten kannten in unserem
Bezirke — ein demokratischer Kandidat war damals
noch nicht aufgestellt — nur die Geschäfte der ü- ozial -
depwkratie besorgen .

Wenn der „Landesbote " für deninächst doch noch
einmal einen Husarenritt nach Bietigheim in Aussicht
stellt , so möchte ich den Reiter bitten , ja recht fest zu
sitzen . Denn eine Garantie , daß er hier nicht ans
dem Sattel geworfen wird , möchte ich nicht über¬
nehme » .

Vor der angedeuteten Drohung fürchtet sich unser¬

einer nicht . Damit Gott besohlen , verehrter „ Landes¬
bote " ! Zur Predigt am Sonntag sind Sie freund -
tichst eingetaden . Ihre Denunziation hat schon etwas
gewirkt , meiner Psingstpredigt wohnten bereits drei
fremde „ Sozzen " bei .

Offenburg , 3 . Juni . Ani Donnerstag Abend
fand eine zahlreich besuchte Zentrumsversammlung
in der Kopshalle statt . Der Kandidat unh bisherige
Reichstagsäbgeordnete für den 7 . badischen Reichs¬
tagswahlkreis , Herr Bürgermeister Schüler , ent¬
wickelte in einstündigep , sachlicher , schlichter Rede sein
Programm , das Programm der Zentrumspartei .
Wenn man tagtäglich hören und lesen muß , mit welch
unlautern Mitteln und in welch gehässiger Weise die
Wahlagitation der gegnerischen Parteien gegen das
Zentrunc geführt wird , so mußte die Art und Weise ,
wie Herr Schüler auftritt , auf jeden Wähler , mochre
er einer Partei angehören , welcher er will , den besten
Eindruck machen . Nachher begeisterte Herr Redakteur
Laven durch eine glänzende Rede die Anwesenden .
Zum Schluß sprach Herr Rechtsanwalt Bechler .

Am 1 . Juni (Psingstinontag ) sprach Herr Schüler
in Oppenau vor einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft .
Her -c Stephan von Osfenburg nahm dabei die Sozial¬
demokratie aufs Korn .

* Aus dem 3 . ReichstagswahttreiS . Herr
Pfarrer Schüler , Zentrumskandidat im 3 . Reichstags¬
wahlkreis , sagte in einer Versammlung in Wehr nach
dem „Webrataler " u . a . folgendes :

„ Der Redner stellte noch einige Vorurteile ins richtige
Licht , die über die Zentrumspartei verbreitet sind . Man sagt ,die Zentrmnspartei sei eine religiöse Partei und diene bloß
der Religion und der Kirche . Dies sei aber grundfalsch ; die
Zentrumspartei sei eine politische Partei , fie vertrete die
Interessen des Volkes , erstrebe gerechten Ausgleich und wolle
wahre Toleranz gehandhabt wissen gegenüber allen Kon¬
fessionen , waS sie durch den Tolrranzantrag bewiesen habe .
Die Zentrumspartei bestehe nicht bloß auS Katholiken , son¬
dern auch aus gerecht denkenden Protestanten . Alle können
und sollen mitmachen , denen das Wohl des Reiches am
Herzen liegt ."

Darüber macht ein Korrespondent der „Bad . LandeS -
zeitung " aus Schopfheim sehr naive Bemerkungen , welche
die „LandeSztg .

" besser in die humoristische Ecke gesetzt
hätte . Der Toleranzantrag soll größtenteils auf Intoleranz
hinausgelaufen sein, was bekanntlich die Nasionallibe -
ralen nicht abhielt , für dessen ivesentlichen Teil zu
stimmen . Dann wird gefragt , wo denn die Protestanten
seien, ans denen das Zentrum bestehe. Hat der naive
Frager noch nie von jenen bekannte » Protestanten , z. B .
v . Gerlack , v . Brüel gehört , die dem Zentrum ange¬
hörten , oder von protestantischen Welfen , die Gäste des
Zentrums sind ? Daß das Zentrum politisch anders
denkende Katholiken als ^Tanfscheinkatholiken " beschimpft ,
ist eine Lüge . Taufscheinkatholiken nennen wir jene, die
vom Katholizismus nichts haben als den Taufschein und
wie der Landeskommissär v . Bodman erklären , sie
kämpften auf Seste des Kaisers gegen den Papst . Daß
diese Tauffcheinkatboliken , die religiös und politisch
anderer Ueberzeugung sind als wir , gewöhnlich national -
liberal sind, dafür können wir nichts . Aber sie sollen
sich hüten , mit ihrem Katholizismus Parade zu machen .

Ans dem 1 . Reichstagswahlkreis .
Die „Bad . Presse " berichtet von Konstanz :

„ Die Vertrauensmänner -Versammlung dcS Bundes der
Landwirte hat einstimmig den Beschluß gefaßt , für die
Kandidatur deS Herrn Geheimen Oberregiernngsrat Freiherrn
v . Bodman im 1 . Reichstagswahlkreis einzutreten , und er¬
sucht ihre Mitglieder , und sonstige Freunde der Landwirt¬
schaft und des Mittelstandes , ihre Stimmen am 16 . Juni
dem Freiherrn v . Bodman zu geben ."

Der Bund der Landwirte hat sich im Seekreis seit
seinen ! Bestehen nationalliberal betragen . Recht national¬
liberal anmaßend ist es auch, wenn sich der Bund der
Landwirte dort droben nicht bloß an seine Mitglieder
sondern auch an die „sonstigen Freunde der Landwirt¬
schaft und des Mittelstandes " wendet .

Die „Bad . Ldsztg .
" nennt es „ ultramontanen Größen¬

wahn "
, daß der „Bad . Landsmann " Herrn Hug mit

einer elektrischen Bogenlampe , den Herrn v . Bodman
aber mit einem Unschlittlicht vergleicht . Was gibt denn
dem „ Landsniann " Anlaß zu seinem Vergleich ? Nichts
als die dummen Prahlhansereien der Nationalliberalen .
Landeskvmmissär v . Bodnian selbst verglich sich ja sehr
taktvoll mit einem Licht , indem er sagte , es niüsse int
Seckreis wieder hell werden , durch ihn natürlich , den
Herrn nationalliberale » Landeskommissär . Und die
„Bad . Ldsztg .

" faselte davon , datz die Rede Bodmans

Stundenchors . Eine Stunde etwa wird das letzte Wett¬
singen in Anspruch nehmen .

Der Kaiser besprach gestern während der Wettgesänge
niit den Leitern der großen Berliner Gesangvereine ,
Siegfried Ochs und Georg Schumann , die Konzert -
Verhältnisse Berlins . Er stimmte dem Gedanken
populärer Oratorien - Aufführungen lebhaft
zu, und betonte die Notwendigkeit baulicher Verände¬
rungen tn der Philharmonie und der Singakademie . Am
Sonntag Vormittag empfängt der Kaiser die Diri¬
genten der 34 an dem Gesangswettstreit beteiligten
Vereine , uni mst ihnen eine Besprechung abzuhallen .

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 6 . Juni .

© Großh . Hoftheater . Mit dem Schwank „Der
blinde Passagier " v . Blumenthal und Kadel -
burg , der Sonntag , den 14 . Juni , erstmals in Szene
gehen soll, wird die erfolgreichste Lustspielnovität der
vergangenen Spielzeit zur Aufführung koninien . Das
personenreiche Stück , welches das gesamte Personal des
Schauspiels in Bewegung setzt , spielt in seinem ersten
und dritten Akte an Bord eines auf der Nordlandreise
begriffenen Salondampfers deS Norddeutschen Lloyd und
schildert in treuer Kopie das ganze Milieu einer mo¬
dernen Seereise . Die neue Dekoration ist entworfen und
ausgeführt von Albert Wolf . Für Dienstag , den
9 . Juni , ist eine Wiederholung von Shakespeares
„König Heinrich der IV ." in Aussicht genommen .
Die Oper bringt Montag , den 8 . Juni , „Carmen "
mit Emmy Destinn vom Kgl . Opernhause in Berlin
in der Titelrolle , und Donnerstag , den 11 . Juni , in erster
Wiederholung „ Das Märlein vom Fischer und
seiner Frau " .

* *
*

— Bo » Hochschulen . Professor Dr . Schulthes in
Götlingen wurde mit der Herstellung eines Lexikon
syrn -palaest 'num beauftragt . Die Akademie der Wissen¬
schaften in Berlin bewilligte dafür 2000 Mark . — In
diesem Sommer -Semester wird die Universität in Er¬
langen von 93 ? Immatrikulierten (gegen 970 im
Winter -Sei e tcr), 9 Hörerinnen und 20 Hörern , zu¬
sammen 960 Personen besucht. Davon find 630 Bayer » .

Auf die einzelnen Fakultäten entfallen : 155 protcstaiitiscbc
Theologen , 316 Juristen , 201 Mediziner , 64 und 131
Angehörige der philosophischen Fakultät und 70 Pharma¬
zeuten . — Die Gesamtzahl der imniatrikuliertcn Stn -
dicrenden an der Universität Kiel ist in diesem Semester
1070 , im vorigen Sommer waren eS 1207 . Außer
diesen haben noch 32 Herren und 17 Damen die Er¬
laubnis zum Hören der Vorlesungen erhalten . — In
Greifswald beträgt die Zahl der Studierenden nach
der vorläufigen Feststellung in diesem Sommer -Semester
798 . 38 nicht imniatrikutationsfähige Hörer haben die
Erlaubnis zum Hören der Vorlesungen . — Der Patho¬
loge Professor Dr . Nenm a n n , der für dieses Semester
beurlaubt ist, hat mit Rücksicht auf fein Alter uni Ent¬
bindung von seinen Verpflichtungen an der Univerfität
Königsberg nachgcsncbt .

— Chemiker -Kongreß in Berlin . Die zweite
Plenarsitzung wurde am 5 . ds ., vormittags 10 Uhr ,
im Sitzungssaale des Reichstags durch den Präsi -
denken Professor Witt eröffnet . Professor
M o i s s o n -Paris hielt einen Experimentalvortrag
über metallische Hydrüre -Verbindnngen . Sodann
sprach William C r o o k e s -London über „ Moderne
Ansichten über die Materie " und über die möglicher¬
weise in der Zukunft bevorstehende Auflösung aller
chemischen Elemente in wenige Elemente einfacher
Form , vielleicht die ZuriMührung aller Materie auf
Aetherwellen oder elektrische Energie . Hieran schloß
sich ein Vortrag des Professors van t 'H o f f- Berlin
über die Bildung der natürlichen Salzlager .

— Der Bund der Akademien , welcher im Herbst
1899 zu Wiesbaden gestiftet und 1900 zu Paris kon¬
stituiert wurde , steht seit dem 1 . Januar 1902 unter der
Leitung der königlichen Gesellschaft der Wissenschaften
in London und ihres dermaligen Präsidenten Sir
Michael Foster . Unter dem Vorsitz dieses berühmten
Physiologen fand gestern in London eine Tagung des
Ausschusses der Assoziation statt, um Fragen der inneren
Organisation zu beraten und die Tagesordnung der
für 1904 anberaumten nächsten Vollversammlung sest-
zustellcn .

— Mascagni , der Vielseitige . Der „ Mönestral "
schreibt : „Er ist Komponist , Kapellnieistcr , Konsirenzicr ,
Journalist , Konservatoriumsdirektor a . D . — ivas weiß

mit der Bassermaims in Karlsruhe das bedeu .end!

Ereignis in parteipolitischer Beziehung in TentWcin
darstelle ! Dabei weiß man gar nicht , wn «
Rolle der Konstanzer Landeskommissär als
lamentaricr spielen wird ; wohl aber hat Herr Geheim
Fiiianzrut Hug seine ausgezeichnete parlamentarische Tuv
tigkeit durch lange Jahre bewiesen , was selbst von «
Gegnern jeweils anerkannt wurde . Herr Landes - »

^
miffär Freiherr von Bodman ist bis jetzt hanpsaüM
bekannt geivorden durch seine vierstündige Programme '
deren hervorragendste Eigenschaft doch entschieden M
Länge war , abgesehen davon , daß ihr kulturkämpftrym
Teil mit seiner unglücklichen Begründung , den brausen"
Beifall der nationalliberalen Kulturkämpfcr erhielt , y?
dürste also kaum zweifelhaft sein , auf welcher Sem
Größenwahn zu suchen ist.

Prozeß Böhtlingk -Röckel.
L Bühl , 3 . Mw

Der Bekeidigungsprozetz des Hochschulprofessors Bö "
I i » g I in Karlsruhe gegen Pfarrer Röckel in
dessen unter der Bezeichnung „Kappenprozeh

" in der PM
in den letzten Monaten des Öeftcren Erwähnung ö*?

pwurde , gelangte vor dem hiesigen Schöffengerichte zur »
Handlung , nachdein schon einmal Termin bestimmt
damals aber wegen Krankheit eines Zeugen Vertagung
treten mutzte . ,

Die Sitzung wurde um % Ö Uhr von Oberen » isrnv
Kaiser eröffnet . Als Zeuge » waren Oberbürgcriuec

'

Wilckens und Geistl . Rat Wacker erschienen . Der
klüger Böhtlingk wohnte der Verhandlung bei . Als L
Vertreter fungierte Rechtsamoalt Hände l -Karlsr "

^Der Beklagte war nicht anivescnd . Er wurde durch Rr»>
anwalt Fehrenbach - Freiburg vertreten .

Vor Eintritt in die Verhandlung stellte der klägenl ^Anwalt den Antrag , den hochw . Herrn E r z b i s ch e ! h
eine Strafe zu nehmen ( I) , weil derselbe es abgelehlü - \
Zeuge zu erscheinen . Anwalt Fehrenbach bestritt die Zstch
barkeit , indem er ausführtc , man wolle klägcrischev ^
den Erzbischof nur laden , um Sensation zu machen - ~
Antrag Händel wurde demnach a b g e w i e s e n . , ^Es erfolgte nunmehr die Verlesung der Klage , aus ‘1

folgendes zu entnehmen ist : Das „ Christliche FamfE ^blatt "
, das dem „Acher - und Bühlerbote " und einer

anderer Zentrumsblätter als Sonntagsbeilage dient ' >
von Pfarrer Röcke l 'in llrloffen verantwortlich gczcu" -
wird , brachte am 27 . Juli 1802 unter der Ueberschrift
Welt und Kirche " einen Artikel , in welchem Professor
lingk ein Mann genannt wird , „der im amtlichen „
autzeramtlichen Schimpfen auf Rom und alle eiuschläg ^

'

Theniata die Meisterschaft in Süddeutfchlaiid bis zur Am .
linie behaupten wird , von dem man manchmal m£lL ,
könnte , eS fehle ihm unter der Kappe ; so ungcheiicrlichc -
sichten , wie er sie hat , kann man vernünftigen
nicht zutrauen "

. Böhtlingk verlangte wegen dieser
führungen in dem genannten Blatte eine Ehrenerkläcm
und erhob , als diese verioeigert wurde , gegen
Röckel Privatklage wegen Beleidigung . _ „Von Seiten des Herrn Pfarrer Röckel wurde
Widerklage gegen Profeffor Böhtlingk angestrs "

wegen einer Zuschrift desselben in den „ Mittelbadi !̂ ,
Nachrichten " Nr . 173 vom 29 . Juli 1902 , in der cf v
Schluffe mit Beziehung auf das „ Christliche WochenblM
und Pfarrer Röckel heiht : „ Dadurch wird aber das f „
heil , das sie angerichtet , das Gift , welches fie ihren Lei

^
gegen mich eingegeben haben nicht liehobcn . Von
was diese mir in den Mund legen , pflegt kein Wort W »
zu fein . Hat es je was teuflischeres gegeben , als ,
„ schwarze Presse " ? Das alles aber geschieht im Name »
Religion , des Christentums , der Kirche , der Wah "?,a
Freiheit , Gerechtigkeit , Bildung und Friedensliebe ,
hinter den meisten dieser Blätter steht ecn Geistlicher .
wir sollen uns und unser armes Volk , welches derar

itf1eelsorger hat , dieser Gewaltherrschaft der Dunkelinä »
nicht zu entziehen versuchen ? "

Nach der Verlesung der Klage mcd Widerklage wurd "
,

die Beweisaufnahnce eingetrete » . Es waren versch>£s.7j ,
Zeitungsartikel angerufen , die sich mit der Person ~
lingks und dessen Auftreten beschäftigten und in denen ^
die berufliche Tätigkeit Böhtlingks an der technischen .vL
schule Karlsruhe behandelt wurde . Es handelte ™
Artikel in der „Köln . Volkszeiiung " und „Bad . Beob .

"
,. $

diesen Artikeln wurde die Ansicht ausgesprochen , da '' ,
Auftreten Böhtlingks gegen alles Katholische etwas K '-'-' „
Haftes habe . Der Wiedergabe der Artikel folgte die
nähme der Zeugen , zunächst des Herrn Geistl . Rat W a 4

Präsident : Ist Ihnen bekannt , das ; Böhtlingk gjji
holt in der Kammer in Eisenbahnreformsachen ber ;(^
geordneten vorgesprochen habe und datz er zudrine

"
wurde ? 5 (j)

Zeuge Wacker : Eine gewisse Zudringlichkeit von
ien Böhtlingks machte sich in verschiedener Weise
nehmbar , — einmal dadurch , daß Böhtlingk zu jeder
liebigen Stunde einzelne Abgeordnete , besonders dcn^e .j
geordneten Wilckens , aus der Sitzicng rufen lieh

'

ich, was sonst noch , und das alles genügt ihm nichts
strebt noch nach anderen Lorbeeren ; wie man sagt ,
er soeben eine dreialtige Komödie vollendet , die er
nächst spielen lassen will , um einen neuen Beweis "
feiner geistigen Beirirbsamkeit und dem erstaunlich "" H
sang seiner Begabungen zu geben . O dieser Masc " S

j,
sagt ein italienisches Blatt , das diese große Ne>" w,„
nieldet , er wäre im Stande , um von sich « k?"
machen,einen Rmidgang um den Petcrsplatz auf
Beine zu machen ! Ein großartiger Mann !" .

— Den : Studium der Medizin obliegen im la «"
^ ,p

Sonimcrsemester an sämtlichen österreichische «
tzj«

versitäten 3299 Hörer und Hörerinnen . «" » .(».
Wiener Universität entfallen hiervon 1913 Per ' "

^
Nach Wien erscheint die Zahl der Medizinstudcme »

^
der Prager böhmischen Universität mit
zweitgrößte . , . ..DfaP

— Todesfall . Am 1 . Juni ist der o . , £ ÄtSt
Professor für klassische Philologie an der
Breslau Dr . phil . C . F . W . Müller im ^
jahre gestorben . „ „ dck

= Vom Theater . Mit einer Ausfuhr «" "
^ ^

„ Meistersinger " im Renen Theater zu Köln « „ «p
Direktor Julius Hofmann nach 22 jährigcr
fiihrung vom Kölner Publikum unter herzlich "" rj „et
tioiien verabschiedet . Zieht man die Summe > ^
Tätigkeit , so erhält man nicht blo8 ein glänzcnd ^ , „ Ae»
rielles , sondern auch ein bedeutsames künstlerM
sultat . Der Scheidende hat es namentlich "
auf dem Gebiete der Oper große Erfolge : zu^ . rggds ,
Durch Stiftung von PensionS - und Uliterst » tzu" L '

^,i>i
sowie durch stete persönliche Rücksichtnahme hat v
sich die Anhänglichkeit seines Personals in P^ .Lje . <
erworben , was sich auch bei der Abschicdsfeier ,
Ter Komponist der Oper : „ Der Streik der
Max Josef Beer , hat ein neues heiteres «W »

Bühnenwerk : „ Die Zauber - Gavotte , ei

spiel in einem Akt, Text von Julian Raudmtz , Zu"!
— Im Costanzi - Theater zu Rom gmg $ ?6er fC$«?J
Sudermanns „Johannisnacht in der u hgtl
von G . N an ! über die Bretter . Nur der drute " p
Erfolg , sonst wurde das Drama als zu schm
gelehnt .
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1^ 1,5.
f° oft Iviederholt, daß verschiedene Abgeordnete sich

tzUt,// oufgetaffen haben. In einem solchen Maße nahm
foriw/ v - en einen oder anderen Abgeordneten in An-
fich ? ' oah einmal der Abg . Lauck, wie er sich ausdrückte,
jurJ ~ “vgeozb . Mlckens erbarmte und ihn unter einem
fa ? “ von Böhtlingk befreite. Die Zudringlichkeit
der

§ Bestand weiter darin , daß er in den Räumen
in ei,,» die nur für die Abgeordneten bestimmt, sich

Weise bewegte , als ob er selbst Abgeordneter wäre,
"nr J \Z .

C deshalb von irgend einer Seite , Von wem ist
"»n, rnehr bekannt, die Frage aufgeworfen, ob nicht
rm.^ uunerpräsidium gegen diese Zudringlichkeit Schritte'krnommen werden sollen .

Hat man in der Kammer nicht davon ge,
a?!.

n' Böhtlingk geistig nicht ganz normal sei?
"u»i rE Hacker : Ueber das Verhalten Böhtlingks hat
ftöBmi , ofler geäußert . Man hat über das Auftreten
gesck/!"?^ der Oeffentlichkeit in Abgeordnetcnkreifen
«sie/ £ ' J?an bmr aber auch darüber erbittert . Man hörte
an** Äußerung , daß es Böhtlingk nicht so schwer an,

da es bei
'

ihm nicht so ganz in Ordnung
ftfruTs,-

J cm sagte das gewissermaßen zu Böhtlingks Ent -
und Entlastung . Als geisteskrank wollte man

Lurl ' ch nicht bezeichnen .
bi,L °Ndent : Ist Ihnen bekannt, ob Seitens des Erz
" i>a »E' dor Kurie oder von einer anderen Seite eine Weis
dem Direktiven gegeben worden sind. Böhtlingk, nach,
"" ivam^ Zritte gegen diesen bei der preußischen Staats¬
ais , -3^ "ft erfolglos gewesen sind, in der Oeffentlichkeit
«es»,!

" ’61/ Menschen zu bezeichnen, der nicht ernst zu
u2 ™ ' d-r geistig nicht nornial sei ? Sind solche Wei,-
"roneten

" iie katholische Presse . Geistlichkeit oder Abge-

r - .8euge wacker : ES ist undenkbar, daß solche Schritte
Kenn / voternommen werden können , ohne daß ich davon
la „ im erhalten hätte . Es ist keine Spur bor -

daß etwas derartiges direkt oder
fiefio«V

r geschehen ist . Es wurden von keiner maß-
Stelle solche Direktiven gegeben , auch nicht vmi der

"Ueitung der Zentrums Partei .
Älbn» e

^ssor Böhtlingk erklärt , daß er gegen keinen
stV/rdueten zudringlich gewesen ist . Er habe nur einmal
<jL .

ir Kammer mit einem Zentrumsabgeordneten gespro -
& ' «nt dem verstorbenen Herrn Reichert von Baden . Die

mime in der Kammer habe er nur betreten, wenn er dazu
" «wem Abgeordneten aufgefordert worden sei.

tz^7,stchtsanwalt Fehrenbach : Hat nicht seiner Zeit
tj/^ ' "gk eine Zuschrift an das Kammer-Präsidium gerichtet ,
» iu,. - ^ '" cht publiziert wurde, und ist diese Zuschrift dann
U ,

m der Presse erschienen ? Gab man in der Kammer
' '

s" Meinung nicht dahin Ausdruck , daß Böhtlingk nicht
' ' Zu nehmen sei?

Sil? w011 verschiedenen Seiten gefallen. Wer sie gebraucht" 'Pve ' tz ' ch jedoch nicht mehr.
«,,-j.Es erfolgt hierauf di« Einvernahme des Zeugen Lfter-' urgermeister WilckenS .

de » t : Sie können Auskunft über das Auf-» n Böhtlingks in den Kammerräumen geben ?
di- e ^ Wilckens : Früher kam Böhtlingk häufig in
bpF*V

*? mmer' um Propaganda für seine Eisenbahnrcform-' irrebimgen zu machen . Es war die Mitte der Wer Jahre ,
i »ahm oft längere Zeit verschiedene Abgeordnete, auch

während eine Sitzung in Anspruch . Man hat darin
" » e gewisse Belästigung empfunden. Als man
""f Böhtlingks Bestrebungen nicht eingtng. kam er nicht
"lehr . Er leitete aber eine öffentlichePolemikein ,
bei der er besonders auch mich in einer Weise
an griff , daß ich mich veranlaßt fah , meine
früheren Beziehungen zu Böhtlingk abzu ,
" rechen .

P r ä s i d e n t : Sind von Seiten Abgeordneter bezüglich
hi / Beschaffenheit Böhtlingks Aeußerungen getan
bezcich/i/t̂

d hat man ihn als geistig nicht ganz normal

ist ZU bedauern , daß dies hier
di - ,T kommt , da es sich um Privatgespräche handelt,
lhr,Ji r<lu^ er ^ "t waren . Da nun aber darüber ge-
u ,

°
s

’ .werden muß, so muß ich zugeben , daß ab und
» . ^ " astische Aeußerungen über Böhtlingk
Z faucht worden sind . Man wollte damit wohl ausdrücken ,
> ? "wn bei der Einseitigkeit und Hartnäckig
a .V . öhtlingksmeinenkönne . esseibeiihm

/ st ' g etwas nicht in Ordnung . Daß allge -
n-- / " bic Ansicht geherrscht hätte, Böhtlingk f<

*
£ « f . ' st natürlich nicht zutreffend .

' ä s i d e n t : In einer Ätzung des letzten Landtags
- .stb" auch ein Vorkommnis bei einer Vorlesung Böhtlings

siert, wobei auch Sie das Wort ergriffen haben,
to y/ »8e Wilckens : Es war dies bei der Beratung des
SBnrf r?er Hochschulen. Von dem Abg. Fehrenbach war ein
ibo,.!.?? während einer Vorlesung Böhtlingks, Lei der ka-
jUil'

* 6 Stk,deuten Störungen machten wegen einiger
k °7 ‘»W » Böhtlingks, zur Sprache gebracht worden. Ich
^Nn tu bas Auftreten Böhtlingks unter der

bas; das, was in den Zeitungen stand , richtig
!i,i»

' " ' cht gebilligt , und bemerkt , daß die Lleußer -
hz . ' Böhtlingks an dem gesunden Sinn der Zu -

r. scheitern müßten .
b Cr Böhtlingk : Ich war nicht sehr oft in

g
'lammer .

lj,Me Wilckens : Das trifft nicht zu . Böht -
^"sp? vft in der Kammer und hat mich in
"ng . . benommen . In einem Falle dauerte die Unterred-
i„ jx

'," ' t Böhtlingk so lauge , daß ein Abgeordneter zu
tt n

' " m und mich mit der Bemerkung, es wolle mich
Deputation sprechen , abrief , um mich von

lvszubckomm «n .
gkn

^
/
-? lessor Böhtlingk : Den Zeugen möchte ich fra -

* L » « es für zulässig hält , daß Studenten , die nicht in
■t °Üe 3 gehören , dasselbe besuchen, um angebliche

"eb, ,
"" gen in die Presse zu lancieren , ob ein solches Be -

o tn nicht mit Entschiedenheitmißbilligt werden müsse.
4*tit-r?>

U®e Wilckens : Wie bekannt wurde, find Stu -
fitinf

” c,11er katholischen Verbindung in die Vorlesung Böht-
ihrxx? stegangc» , um zu hören, was dieser ausführe , um

dazu Stellung zu nehmen. Wenn ich anfangs ge-
toiitbe tvas später durch eine Untersuchung sestgcstellt
d«rich meine Mißbilligung über das Verhalten
hrtT - , natürlich zum Ausdruck gebracht . Mein
HSt » , . sti ' " die Aeußerungen Böhtlingks
'"8k saber nicht ändern können . Daß Böht-

fteQCil i "1 Stot^eber seinen Opponenten zur Verfügung
bittirt .. ,,

°S C' UIU ihm entgegenzutreten. muh ich mitz-
. .Wenn solche Zustände eintrcten würden, mühte
'/ "archiSmusan unftren Hochschulen führen,

s!" AK ? """ Böhtlingk : Ist dem Zeugen bekannt. Laß
"ng / h^ " dnctcr sich über Belästigungen durch mich be-

ielbV? !/^ Wilckens : Mir ist davon nichts bekannt. Ich
mich durch die Besuche Böhtlingks eigentlich nicht

besiihit , da ich annahm , daß er für seine Bestreb-
./"vaganda machen wollte ,

ix« t 'oar das Zeugenvcrhör beendet .
j en sodann auf Antrag verschiedene Slrtikel und

H"SkZ 6" " Verlesung, u . a . ein offener Brief Böht-
s'berg ' "u Wilckens, die Absage Böhtlingks an die national -
N das Urteil und die Urteilsbegründung aus
uZgxst oZetz . Schuijx-Obser gegen Böhtlingk. Weitere An-
j"hl A>.?; , stScristhen Vertreters auf Verlesung einer An-
^eriz^st' ' " l im „Acher- und Bühler -Bote" wurden vom

°bgelehnt.
. Aq» 2 Uhr tra teine Mittagspause ein .

^ ' "deraufnahme der Sitzung begannen die Plai -
8! stem, » ^ tsanwalt Handel begründete in längeren

Zeuge acker : Das ist richtig; solche Aeußerungen

hässiger und niedriger Weise" angegriffen werde . Da man
gegen Böhtlingk sachlich nichts stichhaltiges Vorbringen
kann , (das ist ein Scherz , der dem Herrn Rechtsanwalt von
Böhtlingk beigebracht wurde. D . R .) , sucht man ihn durch
persönliche Angriffe geistig und moralisch totzuschlagen .
(Oho ! ) Böhtlingk bekämpft den Ultramontamsmus auf
geistigem , wirtschaftlichem und politischem Gebiete , er be¬
kämpft aber nicht die katholische Religion . ( ! ) Redner
wendete sich in seinen weiteren Darlegungen gegen die
Widerklage , die , was noch nachzutragen ist, auch aus ver¬
schiedene Aeußerungen Böhtlingks in seiner vor einigen
Wochen in München abgehalteuen Versammlung ausgedehnt
wurde Er hielt zunächst aus formalen , daun aber auch aus
sachlichen Gründen die Widerklage nicht für begründet . Die
„ ultramontane " Presse habe Böhtlingk in einer Weife ver¬
folgt. die diese» gezwungen , in scharfer Weife « wehr zu
leisten . Es sei deshalb eine „ exemplarische Bestrafung" am

Rechtsanlvalt Fehrenbach als Verteidiger des
Pfarrers Röckel führte einleitend aus . daß nicht bestritten
werden kann , daß Böhtlingk in maßloser , leiden¬
schaftlicher und beschimpfender Weise sich
in Angriffen gegen die katholische Kirche
ergangen habe . Die Zentrumspresse hat daher, ^ n ich t
ohne genügenden Grund , auf die Angriffe Böht-
lingks in entsprechendem Tone reagiert . Es haiidclt sich
bei dem Prozesse um zwei Punkte, darum , daß Böht¬
lingk ein Schimpfer ist und daß es ihm unter
der Kappe fehle . Ans den Schriften Böhtlingks geht
klar hervor, daß derselbe die denkbar größte Farce
im Schimpfen gegen Rom entwickelt hat . Böhtlingk
führt eine Sprache , die einem Hochschulprofessor nicht ge-
ziemk. Er führt einen leidenschaftlichen Kampf
in beschimpfender Form amtlich von seinem
Katheder, nicht amtlich in seinen Versammlungen ge¬
gen die kath . Kirche und ihre Einrichtungen. Die Kampfes-
wcise Böhtlingls legt dringend nahe, daß er in Bezug
ans katholische Angelegenheiten an krank¬
haften Wahnvorstellungen leidet, sich von u n-
bezwingbare n Wahn Vorstellungen leiten läßt .
Redner verlas versch. Stellen auS Broschüren und Artikeln
Böhtlingks und kam zu dem Schlüsse , daß das . Vor¬
gehen Röckels berechtigt gewesen sei . Er be¬
antragte , den Beklagten freizusprechen , der Wider¬
klage aber stattzugebcn und Böhtlingk wegen Beleidigung
des Pfarrers Rockel zu bestrafen.

Professor Böhtlingk trat in zum Teil sehr nervöser
Weise verschiedenen Ausführungen des Rechtsanwalts
Fehrenbach entgegen, ohne damit besonderen Eindnick zu
erzielen.

Das Gerich : verurteilte nach fünsviertelstüudiger Be¬
ratung den Angeklagten Pfarrer Röckel zu einer Geld¬
strafe von 2 5 Mark und Böhtlingk von der erhobenen
Widerklage frei . Von dem Gerichte wurde angenommen,
daß der Beklagte sich nur im Sinne des 8 185 R .-St .-G .-B.
schuldig gemacht habe und daß der Artikel kein Urteil ent¬
halte, sondern die Darstellung einer subjektiven Ansicht .
Bezüglich der Widerklage seien die Voraussetzungen für
eine Verurteilung gesetzlich nicht gegeben gewesen .

Gesetzlich freigesprochen , aber moralisch
verurteilt — dasistfürBöhtlingk das Ende
des Buhler Kappenprozesses .

Kleiue badische Chronik .A Griinwinkel , 5. Juni . Die heute nachmittag statt -
gehabte Bürgermei st erwähl verlief resultatloS, da keiner
der Kandidaten die nötige Stimmcnzahl erhielt . Das Er¬
gebnis ist folgendes : Schuster 67, Westermann (soz .) 8l
Kuhm 29 , Armbrust (Kandidat des Sinncrschen Geschäftes )
65 Stimmen . Von unserer Seite gestattete man sich den
Luxus einer Doppelkandidatur! Westermann hat bei einer
Neuwahl nicht mehr Stimmen zu erwarten, da die Genossen
alle bei der Arbeit ivaren ; auch für Armbrust dürsten keine
weiteren abfallcn , da man da alles getan , um durchzudringen .
Bei der demnächst stattfindenden zweiten Wahl dürfte Kuhm
auf die Kandidatur , da doch ganz aussichtslos, verzichten.
Welch plumpe Täuschung man trieb, um die Kandidatur
Armbnist durchzudrücken, beweist da« in letzter Stunde her¬
ausgegebene Plakat : „Der richtige Kandidat ist nach Aller
Ansicht doch nur Herr Armbrust . Alle Parteien ." Mögen
die Kuhmschen Stimmen im Interesse unserer Gemeinde jetzt
Herrn Schuster zufallen .

# Schwetzingen , 5 . Juni . Am 6 . und 7 . Juni findet
hier der 23 . Abgeordnetentag des Badischen Militär -
Verein sverbandcS statt, zu dem auch der Erbgroßhcrzog
sein Erscheinen in Aussicht gestellt hat . Am Vorabend wird
ein Festbankett im Kolosseum (Hotel Falken) abgehalten,
während am Sonntag nachmittag 3 )!hr eine Parade am
historischen Kaiser -Friedrich -Felsen im Schloßgarten sowie
ein von der Stadlkapelle gegebenes Festkonzert in den
Räumen des südlichen ZirkclhauseS im Schloßgarten statt¬
findet .

* * *
* * Stuttgart , 4. Juni . AuS dem Lande werden

schwere Gewitter mit Hagelschlägen gemeldet. So
ist das Ellwanger Amt stark verhagelt worden aus den
Markungen Thannhausen und Riepach . Im Weinsberger
Bezirk wurden in Hölzern die Weinberge arg verwüstet .
Die Hagelkörner fielen in Größe von Haselnüssen bis zu
Taubeneiern eine volle halbe Stunde lang und beschädigten
die Feldstüchte , Obstbäume und Gartengewächse nicht minder .
In Gechingen im Calwer Amt schlug der Blitz ein und legte
eine Scheuer nieder , auch ging gleichzeitig Hagel nieder .
Am schreMchsten scheinen die Unwerter an der badischen
Grenze und im Oberndorfer Bezirk gehaust zu haben . In
Winzeln fiel der Hagel vierzig Minuten lang bis zur Größe
von Teubeneiern. Ein Wolkenbnich setzte in kurzer Zeit
Straßen und Häuser unter Wasser. Die Gärten sind total
verwüstet , die Obstbäume und Felder schwer geschädigt. Im
RicS lagen die Hagelkörner 30—40 Centinieter hoch auf
dem Boden ; der Roggen ist bis zur Hälfte vernichtet .

Lokales.
Karlsruhe , 3 . Juni .

Aus dem Hofbericht . Gestern vormittag gegen S Uhr
traf der Kaiserliche Stattijalter in Elsaß -Lothringen , Fürst
zu Hohenlohe -Langenburg , aus Straßbnrg hier ein . Der¬
selbe wurde von dem Flügeladjutanten Generalmajor
Grafen von Sponeck am Bahnhof empfangen und im Hof¬
wagen zum Schloß geleitet, wo Seine Durchlaucht von
den GrohherzoglichenHerrschaftenbegrüßt und sodann zum
Frühstück geführt wurde.

Der Grotzherzog fuhr um 914 Uhr zur Hauptversamm¬
lung der Deutschen Kolonial - Gesellschaft im kleinen Saale
der Festhalle; bald darauf folgte der Kaiserliche Statt¬
halter dorthin nach . Der Grotzherzog lvohnte der Haupt¬
versammlung bis halb 1 Uhr an und kehrte sodann in das
Schloß zurück. Mit dem Großherzog war auch der Erb¬
großherzog in der Versammlung anwesend. Bald nach
Seiner Königlichen Hoheit traf auch der Fürst zu Hohenlohe
im Schloß ein und frühstückte mit den Höchsten Herrschaften.

Nachmittags machte der Fürst Besuche und reiste um
halb 5 Uhr nach Straßbnrg zurück. Der Großherzog hörte
dann noch die Vorträge des Geheimerats Dr . Freiherrn
von Babo und des Legationsrats Dr . Sehb .
80 "* Eine Versammlung der VertrancnSmänner und

Obmänner des Zentrums der Stadt Karlsruhe findet
morgen (Sonntag) Nachmittag 4 Uhr im Caftz
Nowack (oberes kleines Lokal ) statt. Soweit noch
möglich, werden persönliche Einladungen ergehen .
Wir möchten aber an M l e Zentrnmsmitgliedrr ,
welche Interesse an der Arbeit am Wahltag haben ,
:>je dringende Bitte richten , auf jeden Fall sich zu der
Versammlung einznfindcn, ob persönlich eingeladen
oder nicht. ES gilt jetzt , noch die letzten Schritte und
endgültige» Arbeite« zu beraten nnd die Organisation

derart in Stand z» setzen, datz am 16. Juni alles
klappt. Darum anf in die Versammlung !

B0 - Dir Programmrebe des Herrn LandgertchtS -
rat Edm . Schmidt » des Kandidaten der Zentrumspartei
im 10. Reichstagswahlkreis, bringenwir heute für unsere Leser
im Bezirke Karlsruhe als Extrabeilage .

H Ostftadt -Karlsrnhe . Kommenden Dienstag, den 9.
Juni , findet für die O st st a d t im Saale zum „ Grünen
Berg " (Kaiserstraße ) eine größere Zentrumsver¬
sammlung statt , worauf wir jetzt schon die Katholiken der
Oststadt aufmerksam machen.

K Der Kathol . Männcrdcrein der Südstadt hält
am nächsten Dienstag , abends halb 8 Uhr , im „Cafs Rowack
(dritter Stock) eine Versammlung ab , zu der die Mit¬
glieder und alle katholischen Männer der Siidstadt freund-
lichst eingeladen sind.

Rathol . Männerverein „Bodenia " (Stadtteil
Mühlburg) . Die nächste Versammlung findet am Sonntag
in der FronleichnamSoktav (vor der Reichstagswahl) statt.

-e - Katholischer Geselleuvereku . Wie machen unsere
Mitglieder, die sich am Ausflug beteiligen , darauf aiifmerk-
sam, daß wir hier unserer Sonntagspflicht genügen ,
und bitten , bereits um >/»8 Uhr sich znm Empfang der
Fahrkarten am Bahnhof einfinden zu wollen . Falls noch
ein oder das andere Ehrenmitglied stch zur Beteiligung am
Ausflug entschlossen hat, so möge eS heute Abend noch seinen
Namen in die im GesellenhanS aufliegende Liste einzeichncn.

(J 3 «r Fronleichnanisprozesfto » . DaS Großh. Be¬
zirksamt ersuchte den Stadtrat um Einstellung des
Straßenbahnbetriebs in der Karlstraße auf der
Strecke zwischen Kasserstraße und KarlStor für die Zeit und
die Dauer der Fronleichnamsprozession . Der Stadt¬
rat hat dem Gesuch entsprochen , jedoch an daS Großh. Be¬
zirksamt das Ersuchen gerichtet , in Zukunft dafür Sorge zn
tragen , daß die Fronleichnamsprozesflon einen Weg nimmt ,
welcher die Einstellung des Betriebs der Straßenbahn nicht
erfordert . — Als ob die kurze Unterbrechung auf der
kurzen Strecke irgendwelche nennenswerte Nachteur brächte I

7^ Der gestrigen Hauptversammlung der drntschen
Kolonialgcscllschaft wohnten der Großherzog und der
Erbgroßherzog bei , sowie der Statthalter von Elsaß-
Lothringen , welche bei ihrem Erscheinen vom Vorfitzcnden
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg mit einer kurzen
Ansprache begrüßt wurden . Der Grotzherzog erwiderte hierauf
folgendes :

„ Durchlauchtigster Herzog ! Sie haben in so bewegenden
Worten, aus bewegenden Empfindungen zu mir gesprochen,
däß ich mir wohl die Freiheit nehmen muß, sofort meine
Antwort, d . h . meinen herzlichsten und tiefgefühltesten Dank
Zhnen kundzngebcn , sowohl Eurer Hoheit, als der gesamten
hier anwesenden Versammlung . Sie haben in Ihrer An¬
sprache freundlichst der Zeit gedacht, wo noch viele hi« An-
wcseude mitgewirkt haben , das zu « reichen, was geworden
ist. Nur anf dieser Gmndlaae konnte auch daS entstehen,
waS feit Jahren eine Tätigkeit in Bewegung gesetzt hat, die
bis zu der Höhe gestiegen ist, die wir heute erreicht haben .
DaS führt aber zu Betrachtungen , die wir heute zwar dc -
rühre», aber nicht auLführen können ; die Berührung aber ist
eine Pflicht ; den wir gedenken an denjenigen , der der Be¬
gründer deS Drntschen Reiches ist und dem wir so außer¬
ordentlich viel verdanken ; ja ich kann sagen : noch lange
nicht genug bekannt ist, was Kaiser WUHelm I ., der Große,
geleistet nnd erfüllt hat . Wir alle wissen, mit welcher Hin¬
gebung , aber auch mit welcher Selbstlosigkeit er sein Amt
geführt hat. Wenn unter solchen Umständen diejenigen , die
daran Mitwirken konnten , mitgeholfen haben, so roar dies
eine der wertesten Pflichtcrftillungen , die man stch überhaupt
vorstellen kann , kein Verdienst , aber eine werte Pflicht. Daß
daraus noch jo vieles andere entstanden ist, waS nnS nun
auch heute und hi« beschäftigt, daS führt mich zu dem einen
Ausdruck : DaS, waS Sie beschäftigt, meine Herren , die
Kolonialangelegenheiten , daS wollen wir nationale Aufgaben
nennen (lebhaftes Bravo !) . Nationale Aufgabe bleibt und
wird auch hoffentlich künftig bleiben eine Pfticht« süllung .
Keine andere Interessen reichen an die nationalen Pflichten ;
und diese zu erfüllen , meine Herren , daS find wir schuldig
der Vergangenheit und dem Wohle der Zukunft.

Daß in der Zukunft unser gegenwärtiger Kais« nach
allen Richtungen so unterstützt werden möge, wie eS die
große Aufgabe erfordert , daS meine Herren , ist unser treuester
und hingebendstcr Wunsch, und ich weiß , daß , wenn ich Ihnen
zurufe : Erheben wir uns , dem Kaiser ein Hoch zu bringen,
so tun Sie das mit der Empfindung : Wir alle wollen die
teueren Pflichten erfülle », die dazu führen , daS , waS ge¬
schaffen worden ist, nicht nur zu erhalte» , sondern zu be¬
festigen und zu stärken . Wir alle müssen Mitwirken , daß die
Macht deS Deutschen Reiches nicht nur eine europäische
Macht , daß sie eine Weltmacht wird. (Lebhaftes Bravo !) .
Und dazu müssen >vir stark sein . Stark ist man aber nur,
wenn man seine Pflicht kennt, nnd das wissen Sic alle,
meine Herren, viel besser , als ich cs zu sagen vermöchte.

In dies « Empfindung vereinigen Sie sich gewiß mit
mir. Rufen wir aus : Seine Majestät Kaiser Wilhelm II .
hoch , hoch, hoch !"

Darauf begrüßten Minister vr . Schenkel namens des
Ministeriums, Oberbürgermeister Schnetzler namens der
Stadt und Hofrath Professor Oechelhäufer namens der
Technischen Hochschule die Versammlung . Nachdem Herzog
Johann Albrecht in längerer Rede gedankt , wurde in
die Berathung der Tagesordnung ringetreten. Im Verlaufe
derselben gelangten ein Antrag des Ausschnffcs : „Der Reichs¬
tag wolle den Gesetzentwurf betreffend den Eisenbahnbau
Dar -cs-Salaam -Mrogoro möglichst bald annehmen "

, ein
Antrag der AbthcilnngHannover, betreffend Besiedelung von
Uhche durch Europäer, letzterer in modifizierter Form, zur
Annahme . Um 1 Uhr trat eine kurze Mittagspause ein . —
In : Verlaufe der Nachniittagssitzung wurde ein Antrag
Professor von Stengel - München nach längerer Debatte
angenommen , welcher dahin geht, eine Kommission zu er¬
nennen , die sich mit der Bodenpolitik in unseren Kolonien
beschäftigen nnd für den nächsten Kongreß einen Bericht vor¬
bereiten soll . Ferner wurde beschlossen , für 1605 die Frage
einer Kolonialgewerbe - Ausstellung in Erwägung
zu ziehen . Znm riächsten Versammlungsortwurde Stettin
gewählt. Dem am Abend im großen Saale der Festhalle
veranstalteten Festmahl wohnten der Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg , der Erbgroßhcrzog, die Minister und die
Spitzen der städtischen- und militärischen Behörden bei .
Heute werden die Teilnehmer de» Kongresses einen Ausflug
nach Heidelberg unternehmen, wo ihnen zu Ehren Abends
eine Schloßbeleuchning veranstaltet wird.

P .K .J .A . Deutsch -Koloniale Jaadausstellnug ISO »
Der vorläufige offizielle Katalog ist jetzt durch die end¬
gültige Ausgabe ersetzt. Es sei dabei bemerlt, daß derselbe
nicht etwa nur eine Aufzählung der ausgestellten Gegen¬
stände enthält , sondern in mancher Beziehung selbständigen
Wert hat . Er unterrichtet über die Entfermmg unserer
Kolonien von Deutschland, über ihre Lage, Größe , Be-
tvohnerzahl und Ausfuhr. Zoologische Notizen führen in
die Tierwelt ein . Wre die Jagd des Eingeborenen mit
Steinen und Steinwaffen , mit Fallen und Speercn , Pfeil
und -Bogen, so lernen wir unsere modernen Waffen und
ihre Munition kennen ; gleichzeitig die sonstige Ausrüstung
unserer Reisenden, z. 83 . mit Zelten für die Tropen . Den
einzelnen Abteilungen sind biographische Notizen der Aus¬
steller vorangestellt; ausführliche Mitteilungen über die
Handelshäuser Hagenbeck, Umlaufs, von Tippelskirch sollen
zeigen , daß wir Weltfirmen besitzen, welche anf ihren Ge¬
bieten das deutsche Volk vom Auslande frei gemacht haben.
In gleicher Absicht ist bei dem Kolonialhaus Eiscngräber
über die wirtschaftliche Bedeutung der Kolonien gesprochen .
So verbindet der Katalog mit dem praktischen Zweck eines
Führers Unterhaltung und Belehrung ; bei trefflicher Aus¬
stattung geben ihm auch eine Anzahl charakteristischer Illu¬
strationen und Originalvignetten bleibendes Interesse . Wie
die Ausstellung selbst, soll er dazu beitragen , das Verständ¬
nis für die Bedeutung unserer Kolonien m immer weiteren
Schichten der Bevölwrung zu beleben . — Die Deutsch-

Koloniale Jagdausstellimg war am verflossenen Mittwoch
zum ersten Male von einer beträchtlichen Anzahl auS ,
wärti ger Gäste besucht , die von der Vergünstigung de«
Generaldirektion der Großh . Stattseisenbahnen Gebrauch
machten und ihre am Mttwoch gelösten einfachen Fahr¬
karten in der Ausstellung durch Abstempelung ohne weiteres
in Rückfahrkarten verwandelten . Dem auswärtigen Be¬
suche der Ausstellung wird diese Mittwochs - Er -
Mäßigung der Fahrpreise sehr zu gute kommen .

0 Stadtgartrnkonzrrt . Mit Rücksicht auf das morgen
Sonntag den 7 . d. M., nachmittags 4 Uhr, in der Festhallt
stattfindende Wohltätigkeitskonzert der Berliner „Liedertafel̂
beginnt das Militärkonzett im Stadtgarten erst um 6 Uhr .

c? Im Eisenbahukupee bestohlen . Am 4 . d . kam
einer hiesigen Ladnerin anf der Fahrt zivischen Frankfurt a . M.
und Heidelberg , 9 ' /» bis 11 Uhr vormittags, während sie
kurze Zeit eingeschlasen >var, ein braunledcrnrs Umhänge -
täschchen mit einem Portemonnaie auS oxydiertem Draht¬
geflecht und 25 M . Inhalt nnd einem 500 Kilometer -Heft,
von welchem etwa 200 Kilometer abgefahren waren und das auf
den Namen Fran Sophie Bär in Karlsnihe ausgestellt ist,
abhanden.

-st Konkurs . Ueber das Vermögen der Kohlen -
Einkanfs - Grnossenschaft Karlsruhe wurde gestern
daS Konkursverfahren eröffnet .

f ) Warnung . Ein in Beienheim wohnhafter, zur hie-
figcn Allgemeinen OrtSkrankcnkasse gehörender Patient hat
die ihn besuchenden Krankenkontrolleure beschimpft und
Drohungen gegen dieselben geäußert. Die Beschimpften haben
diese Sache bei der Staatsanwaltschaft zur Anzeige gebracht
und das Schöffengericht vermteiltr den Kranken zu 15 Mark
Geldstrafe event . 3 Tagen Gefängnis . Dieser Vorfall
dürfte als Warnung vor ungehörigem Betragen gegenüber
den ihren Beruf ausübenden Krankenkontrollenren für die
erwerbsunfähigen Erkrankte » diene» .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 5 . Juni . In der zweiten Hälfte des Sep¬

tember wird Kaiser Wilhelni den Hof in Wien be¬
suchen .

Pest , 5 . Jrlni . Die tittabhänqißkeitspartei be-
schlotz, die Obstruktion gegen, die Regiertmg mit allen
Mitteln arifS heftigste fortzusetzen .

Rom, 5 . Juni . Jin Aufträge des deutschen Kaisers
überreichte der deutsche Militärcrttachs Dtajor von
Chelius dem Könige als Chef des 13 . p.rentziHen
Husarenregiments das Modell der neuen Litewka .

Rom, 8 . Juni . Kaminer . Nnterstaatssekretär
Baccelli erwidert auf die Interpellation

^ des Sozia¬
listen Morgari, ob die Nachricht von dem Besuche des
russischen Kaisers in Noin zutreffend sei , es besiehe ,
kein Zweifel darüber , daß der Besuch, den der König
am russischen Hofe abgestattet habe , voni Kaiser er¬
widert würde, der in

'Italien ein ebenso willkommener
Gast sein werde, wie der Kömg es in Petersburg ge-
wesen sei . D>iS genaue Datum hps Besuches sei noch
nicht mitgeteilt . Darauf entspinnt sich eine lebhafte
Debatte zwischen den Sozialisten und den übrigen
Abgeordnete», weil die Sozialisten Kundgebungen
gegen den Zaren i» Aussicht stellten , weil er kein
koirstitutioneller, sondern absoluter Herrscher sei.
Die Debatte wird aber schtjeßlich zu einem ruhigen
Ende geführt .

London, 5 . Juni . Nach einem bei Lloyds einge-
gnngenen Telegramm aus Manilla gingen während
eines -Orkans zahlreiche amerikanische Schiffe ver¬
loren , darunter der Daiitpser „ Perla de Disayas " auf
der Höhe von Camotes , dessen Mannschaft zlim Teil
gerettet wurde . Von den bei Ormorc gestrandeten
Schiffen, dem Dampfer „San Rafael " nnd dem
Schooner „Mayflower " wurde die Mannschaft ganz
gerettet wurde. Von den bei Ormroc gestrandeten
falls untergegangen fein . Diefe Nachricht ist jedoch
noch nicht bestätigt .* *

Rom , 5 . Juni . In ganz Italien herrscht seit 24
Stunden ein fürchterliches tt n >v r t t e r . Wolkenbrnche richten
an den Kulturen großen Schaden an.

Valparaiso (Ehilc) , 5 . Juli . Bei dem Orkan in der
Nähe von Valparaiso sind insgesammt 20 Schiffe unter -
gegangen .

Handel und Verkehr.
Mannheim , 5. Juni . (Effekten - Börse ). Die Börse

verlief heute geschäflsloS . Wesentliche Knrsvcräudcrungcn
sind nicht zu verzeichnen.

Magdeburg , 5 . Juni . Zuckerbericht . Rörnzucker exkl .
88 Proz . Rendement 9 40 — 9 .50 . Nachprod . exll . 75Proz .
Reud . 7 .40 — 7ck>5 - . Ruh . Krystallzucker 1 .29 .95—, Brot-
raffinade 1 . 30.20— .— . Gemahlene Raffinade 29.95—,
Gem . MeliS 29 .45—.— . (Die Preise verstehen stch
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnuu .) Rohznck«
1. Produkt Traufito f. a. B. Hamburgper Juni . 16 .35— G .,
16 .45 B ., — .- Sz , per Juli 16.65 G ., 16.65 B ., —.- bz .
per Ang . 16 80 G . 16 .85 B . 16.85— bz ., per Okt .-Drz . 17.85 G .,
17.95 B., 17,90 63. perJan .- März 18 .20 G., 18.25 B ., 18.25 bz .,
Tendenz : Matt .

— Hamburg , 5 . Juni . Kaffee good. average Santos
Schluß-Kurse, per Juni 26 — Pfg ., per Sept . 26 '

/ , Psg.
— London , 5 . Juni. Silber 24 '/,,.

Briefkasten der Redaktion .
Nach Freidnrg . Wir könnenJhne » enipschlen : Anne »

garn Weltgeschichte, kostet etwas üb« 20 M . ; ebenso Holz »
warth 18—20 M . ; weiter eine große Weltgeschichte in
22 Bänden (» Band 8 M .) von Weiß . Sämtliche Ge-
jchichtSwerke bei Herder erhältlich .

Wahlfond .
Bisher sind cingegangcn . Mk . 519 .75
WindthorstbundKarlsruhe, zweite Ablieferung „ 30 .—
Ungenannt . . 3 .—

pf . Mk . 552 .75
Zur Entgegennahme weiterer Gaben ist gerne bereit die

Expedition des Bad . Beobachters.

MarianischeMänner-Sodaütät~ St . Stephan - Karlsruhe .
Sonntag , den 7. Juni , 7Uhr vormittags : General¬

kommunion ; abends halb 8 Uhr Versammlung »
An beiden Veranstaltungen haben jeivcils auch die Herren
Kandidaten teilzunehmrn. Abends ist die Kontrolltafel
zu benützen .

„C. M . 8 ."
am Dienstag, 9 . Juni , nachmittags 4 Ohr in Bickesheim .

„ Nur mit Wasser aubercitet geben Maggi ’s

mvm

Suppen mit der
Schutemarke T

in wenigen Minuten wohl -

«chmekende, nahrhafte

Snppen . Ein Würfel 410 Pfg.

gibt 2 Teller . GrosseSorten-

answahl “
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DreifaltigkeitSsonntag , 7 . Juni 1903 .
Katholisck ) e StadtpfarreiSt .Stefan .
57» Uhr Frühmesse .
67- Uhr hl. Messe , hierauf General-

kommunionfür die Marianische
Männersodalität und den kath .
Geschäftsgchilfiunenvercin.

77- Uhr hl . Messe .
8 '/» Uhr Militärgottesdienst : HerrMili-

täroberpfarrcr B e r b e r i ch.
97» Uhr Hauptgottesdienst : Predigt ,

und Hochamt.
117. Uhr Kiudergottcsdienstmit Predigt .
2 '/, Uhr Christ - niedre für Mädchen .

3 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft.
77 - Uhr Andacht für die Männer¬

sodalität u . 1 . AlohsiuSandacht.
Bernharduskirche.

Uhr Frühmesse.
Uhr hl,. Messe .
Uhr KindergottesdienstmitPredigt .

■ Uhr Predigt und Hochamt .
Uhr Christenlehre für die Knaben.
Uhr Corporis Christi-Bruderschaft.

St . Mncentiuskapelle .
6 Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion.
7 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Amt.

Liebfrauenkirche.
6 Uhr Frühmesse.

87» Uhr Kindergottesdienstmit Predigt .
97» Uhr Predigt und Hochamt .
11 Uhr hl . Messe .

1»/« Uhr Christenlehre für die Mädchen.
2 '/, Uhr Corporis Christi-Bruderschaft.

Kollekte für .arme Theologiestudierende.
St . Bonifatiuskirche .

6 Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion.

67» Uhr Frühmesse.
97» Uhr Predigt und Hochamt ,2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
27» Uhr Corporis Christi- Bruderschaft.
Ludwig Wilhelm-Krankenheim.

8'/. Uhr hl . Messe .
St . Franziskushaus .

8 Uhr Amt.
Katholische Kapelle imKadettenhaus.

10 Uhr Gottesdienst : Herr Militär¬
oberpfarrer Berbcrich .

St . Peter- und Panlskirche
(Stadtteil Mühlburg).

6 Uhr Beichtgelcgenheit.
67» u . 7 ' /, Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion.
77» Uhr Frühmesse.
97» Uhr HauptgottcSdieustmit Predigt .l7 » llhr Christenlehre für die Knaben.2 Uhr Andacht zu Ehren der heiligsten

Dreifaltigkeit .
Kollekte für arme Theologen .

Karlsnchk .
Sonntag 4 Uhr : Versammlung

im St . Franziskushause .
Im Geschäftsgehilfinnenheim
7 llhr Versammlung des Vereins

kathol. Geschäftsgehilfinnen.

»sr Betstühle “9a
in schöner Ausführung mit Samtpolster
sind zu verkaufen bei
ItjHclZ Ruppert, Schreinernleister,

Maricnstrutze 58 .

Uoriiigliiijf feiflfiij
bietet sich einem oder zwei Fräulein mit
etwas Barvermögen durch Uebcrnahme
eines gut rentierenden feinen Spezial¬
geschäftes in Frciburg i. B .

Gefällige Offerten unter Ar. 278 an
die Expedition dieses Blattes.

Berliner Liedertafel.
Sonntag den 7 . Juni, nachmittags 4 Uhr,im grossen Saale der Festhalle zu Karlsruhe

Konzept
unter gütiger Mitwirkung der Grossh. Hofopernsängerin Fräulein Luise Angerer unddes Violoncellisten Herrn Walter Schilling , Königl . Sächs . Kammermusiker design.

Musikalische Leitung : die Herren Chormeister A. Zander und M . Werner.

1 . Männerchöre: E . Grell.
F . Schubert.
Rosini .
F . Silcher.
A. Zander.
E . Kremser.

Ch. Davidoff.
Hegar.

Programm .
a) Motette für achtstimmigen Chor . . . .
b ) Der Entfernten .

2 . Arie für Sopran aus der Oper : „Der Barbier von Sevilla “ .3 . Männerchöre: a) Der Soldat (Volkslied ) .
b) Sandmännchen , arrangiert von . . . . .
c ) Rnssinisch , „ . .4. Sollo für Violoncello :

Konzert op . B h-moll II . u . I. Satz (Catilena . — Allegro moderato)5 . Männerchor : Rudolf von Werdenberg . F.
(Selbstgewählter Preischor beim II . Gesangswettstreit deutscher Männer¬

gesangvereine in Frankfurt a . M .)
6 . Lieder für Sopran:

a) Das Veilchen . Mozart.b ) Ständchen . R. Strauss.c) Ich ging im Wald . . Paul Schuhmacher.7. Männerchöre : a) Im ßrase taut’s . J . Krause.
b) Schön Rottraut . . W . G. Veit .8 . Solo für Violoncello :

a) Religioso \
b ) Allegretto grazioso / * * * * * * .
c) Scherzo . . . D . van Goins.9 . Männerchöre:
a ) Im Winter . E . Kremser.b) Siegesgesang nach der Varusschlacht . Georg Messner.(Aufgegebener Preischor beim Gosangswettstreit in Frankfurt a . M.)

_
Die Klavierbegleitung bei Nr. 2 , 4 , 6 und 8 hat Herr Musikdirektor August Hoff¬meister , Chormeister der Karlsruher Liederhalle , freundlichst übernommen.

Eintrittspreise :

Klara Feist .

Saal , numeriert, Untere Galerie , num ., I . Abt. 2 M.
„ nichtnum., II . „ 1 „

I . Abt . 3 M .
n n II . „ 2 „
„ nichtnumeriert , III . „ 1 „Obere Galerie , I Reihe (Balkon) numeriert 3 M., II. und III . Reihe numeriert 1 M.,übrige Reihen , nichtnumeriert , 50 Pfg .

Der Reinertrag ist für das Erholungsheim der Beamten der Gr. Bad . Staatseisenbahnenbestimmt .Verkauf der Eintrittskarten für sämtliche Plätze von Donnerstag , den 4. Juni , an in derMusikalienhandlung des Herrn Fr . Doert , Ritterstrasse , und am Sonntag an der Kasse der Festhalle .Programme mit Text im Vorverkauf und an der Kasse zu 10 Pfg .
Eingang zu sämtlichen numerierten Plätzen im Saal durch den westliehen Garderobe -anbau , zu den nichtnum er ierten Plätzen im Saal und zur unteren Galerie durch das Hauptportal ,zur oberen Galerie durch die beiden Freitreppen rechts und links des Hauptportals .
OeiFnung der I ^esthalle and . der Kasse 3 Uhr .

Während der Vorträge bleiben die Saaltüren geschlossen .

Möbelfabrik und Lager
von

Pottiez Schroff , j
Werderstrafie 57 , |empfiehlt fein großes Lager in !

allen Sorten Kasten, und Polster - (möbeln, Betten, Spiegeln »
Stühlen, Bettfedern re. jInfolge eigener Fabrikation und |
großer , vortheilhafter Einkäufe i
streng , reell und billig . j

Komplette Aussteuern in jeder \
Preislage finden besondere Be- |
rücksichtigung . !

Ansicht gerne gestattet. I
Teilzahlung nach Uebereinkunft. |
Aufarbeiten von Polstermöbelnbei

billigster Berech nung .

ein Probeheft
derKafholiscfjenWeff

dkm Verlag der Kongregation der
pallottiner Limburg (kahn).

Ein in einer größeren Fabrik¬
stadt Badens bestehendes
Kolonialwaren - und
DelikatejsengejW

ist kauf- oder pachtweise per sofort I
j oder später, anderweitigemUnter-
>nehmen halber, zu vergeben.

Anfragen unter Nr . 277 an die I
Expedition diesesBlattes erbeten .

Freundlich möbl . Zimmer
an einen soliden Herrn auf sofort oder
später zu vermieten. Näheres Adler¬
straße 42 , 4 . Stock.

Veremsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpfl ^

Karlsrulie , Kreuzstrasse 1
gewährt ihren Mitgliedern

Vorschüsse auf bestimmte Zeit,Kredite in laufender Rechnung
und

diskontiert Wechsel ;
sie besorgt

An- und Verkauf von Effekten und dergl . , j
Umwechselung von Zins- und Dividenden -Scheinen u»

fremden Geldsorten , ^Einholung neuer Coupons- und Dividendenbogen ,
tausch von Interimsscheinen in definitive »we»
und dergl .,

Einkassierung von Wechseln , ^Auszahlungen und Wechsel nach europäischen , aiM
kanischen und allen sonstigen fremden Plätze0-

Dieselbe nimmt auch von Nichtmitgliedern
Bareinlagen auf Check-Konto, auf Sparbuch und

längerer Kündigung,
sowie J

verschlossene und offene Depöts zur Verwahrung ^Verwaltung unter voller Haftbarkeit nach °
Bestimmungen des Gesetzes ;

sie vermiethet ijin ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fortschritte ö
Kassenbautechnik neuerbauten

Sta h lk ammer
Schrankfächer, zur Aufbewahrung von Dokumenten , Wertpapie1̂

Edelmetallen und Schmuckgegenständen bestimmt ,unter Selbstverschluss der einzelnen Mieter . ^

Hötel-Restaurant Cafe Nowack.
Sei. 1481 . Katholisches Vereittshans . Tel . l^1,

(Ettlingerstraße, gegenüber dem Albtalbahnhof und der Festhalle.)
Gediegen ausgestattete Fremdenzimmer . Neu hergerichtete J'ystaurations - Lokale . Guter Mittagstisch . Vorzügliche Küche . Reine SB 'fjFreih . von Seldenecksches Bier. Verschiedene große und kleine Säle t1"

Vereins - und Familienfeste . Billard . Gartenwirtschaft.

Städtische Miiilstalt (Uifrurötliflii)
Satlsinlif.

Schwimmunterricht
wird erteilt an Herren und Knaben von militiirisch ansgebiidt̂

Schwimmlehrern ;
an Damen und Mädchen von geübten

Schwimmlehrermnen .
Taxe für Erwachsene . . . 10 Mark,

„ „ Kmder . 6 „_ ^

Stadtgarten .
Sonntag , den 7 . Juni , nachmittags 6 Uhr,— Konzert =

der Kapelle des
1. Badischen Leib-Dragoner-Regiments Nr. 20,

Leitung : Stabstrompeter Fritz Köhn.
t Abonnenten . . . . 20 Pfg.Eintritt , j Nichtabonnenten . . 60 „

Programm 10 Pfg .
Dir Konzert-Abonnementskarteu haben Giltigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
RE Bei ungünstigem Wetter fällt das Konzert aus .

Frankfurter Börsenkurse vom 5 » Juni 1903 .
Staatspapiere .

Deutsche 3»/,7 » (ab»)^
Reichs -Anl . M.

- A '

„ 3 ' /.

Bäv . 4°loSt ->A .
"
v. lößl

„ 87« Obl . ( abg .) fl." 37, dto . . M.
39, v. 86 (abg.) „"
S ' ,v .l892 m9t ..

Bayer . 4 ° i° Ablö,. fl.
4 °/o E -B .>Aiil.

yM ’O . u -M -
„ 37, °1»La»deSkult .
„ 8«/»E .-B -Anleihe

S7,° i°Fllrstl .Bsenburg-
Büd -Birsteino7

Hamburger 4 »/» St . -A . 104 .70 P

S3artt.
'
D6l. 3 ';,

‘
» . 81/83,101 .30 bz . ®.

.. 37sS .8oU.37 ,01 30"
- 4 von 189 '

" " 31 ™» .8bu.fi9" "
8' /s»0itl893

„ „ g' /, von 1894
Griech . E .-B . » . 90 stkr.

Heutig.Kurs
In Pro ».

102.10 bz .
102 . 10 bj -
91.8 ., bz.

„ l »U o/o Anleihe
Italienische 4 ' /»Rte . Lr.

„ 4°|0 3l«nte stsr. „"
4am .».a9S .IIIu .IV

Oest. 4»,„ Goldrente fl.
„ 4»I,Silber -Rente ..
„ 47 »Pavier -Re»te „
„ b7,E .-B .- St .-Kch.

Portug >esische47,St.A.
„ 8 °/o äubere . .

Rumän . am .5 Rte .81 /W
„ am . 4° lo Rte . ». 90
„ am . 4 #/0 5tte . ». 94

RÜffConl . v. 80 Rbl

41.90 P .

102P. 1.90®.
02.20P 10G

91 .80 rz.
100.' '0 bz . G .
l00.10et.bzG
101 .20 6j.
101.21
1 I 10 G.
108.60 P .
104 .0 ' G.
10120 b, .

91 .7 b, .

9840P .80G.

10I .60P5 " ®

1 180et . '' -G
101 .30 b -. G.
101.30 G.

s 4Russ.Goldanl .v.lb8S
4 „ Cs . E.-B .S .1.2,894 ., Cous . C. S -Sv. 91
4 „ Goldanl . E .2v .90
4 „ Staatsrente ». 94
Schweden37, » .80 M.

„ 37, »• 86 „
4 Serb . amort . » .1895
4 Span , allst , v. 1862
1% Türken Sit . v
Ungarn4Goldrente M
4 Ungar . StaatSr . Kr.
ArgentinieröGoldanl .

„ 4' /. °/» äußere
6°lChinesi

'
cheAnteihe

4»j, ,, von 1898
5 Mexiko -Anleihe
5 äuß . Mexik . v. 1899

102.70 G.
11)2.906, .
lüOSOetlv.b»
100 .80 P7 G
125L0et.b,G

9910 <3 .
87 .10 ®.
86.21 G.
10020 P .

93 .40 P .

17.75 b». « .

102.01b ». C.
100. 10 b^

10450 <3 .
93 00 bz. ®.
4200 b». Ä.

Provinzial - und Gemeinde -
Obligationen .

3 ' /,Franks . L. It .(abg.)
3 Baven -Bad . v. 1336

37^Fr
'
eiburgi .B .Oblo

gationen v. 1388
87, dto. v. 98—1902
4 dto. » . 190011.1905
37, Heidelberg ». 1394
4V .. » . 1901
8 Karlsruhe von 1886
3 „ „ 1889
8 „ „ 1896
3 _ „ 1897
4 „ „ 1900
37. .. .. 1902
3>/,Mannheimv . l888
37, „ v. 1395
3 '/, „ 1893 » .1903
4 „ 1899 w.1904
4 „ ». 1900
4 „ v. 1901
87 » Stadt Pforzh . M.
4 dto. Rom i . G . stl . 1 2 30 @.

gr . Serie II —VIII 1023c G.

92 20
99.50 ®.

99 .30 « .
10280
■3 00 ®.

92 30

92.50
>3.40 bz. G .

100.4 P .
100 .00 ®.

I0iP999c ®
1C2.50 ®.
102 60® 60®
lC2 .iO

Bollbezahlte Bankaktien .
Deutsche Reichsb . 4°/0|
Franksurt . Bk . M .47,1193 .50 ®.

Badische Bank 4°,, '
Berliner Hdlsges. 4°j0
Darmstädt . Bk. 4°/,
Deutsche Bank 4° |,

,. Us .- u . Wechselbk.
„ Bereinsbauk 4° |,Dtsr .-Komm.-Ant .4°l«

Dresdener Bank 4°/,
Mitteld . Kreditb. 4°/°
Natlbk. f.Deuts chl . 4° l,
Nürnb . Bereinsb . i /o
Oberrhein . Bank 4°/»
Pfälzische Bank 47«

,, Hypoth.-Akt . 4° »
Preutz-Bodenkred. 47,
NheinischeKresitb.47,

„ Hypoth .- Akt. 47,
Schaafsh. Bank». 4°|0
Schwarzw. Bank»er.
SüddeutscheBank 47°
Württ .Notenbank i °lo

„ Vereinsbank4°/,
Oestcrr .Ungar .Bk .4°/,

Kredit -Bank 4°/o
Wiener Bankver. 4°/«

113.30 b». @.
136.30 b, .
209.7 1bz.
,06 .40 bz. ®.
128.80 G.
186 .0 et« t »I43.00etw .bz
114.50 5 ». m-
-UU96J ®.
216 .00 b». «
97.00 bz .
' 07.90 6,. ®
190.30 ®.
145.50 ®.
138.50 bz. G.
190 .50 b». G.
12525 b, . « .
104. OP .
1019 ) 6» . ®.
109 .00 ®.
151.80 ®.
118.00 P U-
-ul09 .60. l06
1219 ) 6 ®.u-

Jndnstrie -Aktien .
D . Metallpatronenfb .
Bad .Zuckerf. Wagh. 5
Bad .Änil .- n.Sodas . 5
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
farbwerke Höchst 5

leltrizit . Allg. Ges.
HelioS Köln 4
Labmeyer 4
Schnckert
Siemens u . Halske

Sinner Brauerei
Masch .-Fa '-.Gritzner4 192.30 bz. G.
Karlsr . Maschinenb. 5 235 .50 bz . G.
Verein dtsch. Öelsab. 4
Ettlinger Spinnerei
Zellstoff-Fk .Waldhofl

2 '4.75
80 70 b,
439.43 P .
109.00 ®.
103.00 P .
360 00 6, ®.
,80.75 bj.

862 >®.
94.00 b,. ®.
129L0bz.

119 .6 G.
97.50 ®.
233.50 G.

Bergwerks -Aktien .
Bochum. Gugstahl -A . 1174 .75-4.50b .Concardi» Bergd.-Ä. s3 .04:0P .

GelsenkirchenB .-A.
Harpener
Hibernia
Westerregeln
Ver. Königs- u. Laura .

177.21P .
180 60 bz . ®.
177.00 b ,
213. 0bz.
216 .6 IPSO ®

'Aktien inländischer Transport -
Anstalten .

LudwigSh.-Bexbch .I" ,,>231.50 P .
Pfälzische Maxb. 4»,, 143 75 bz. G

„ Rordb. 4»j, 139Libz .Hamb.-Amer. Pakets. I04.4o bz. u-
Nordd. Ltoyd 4«/»j100 40 b,.
Aktien ausländische »

Anstalt «»
Oest .-Ung. Staatsb . 5
Oest . Südb . sLomb .) 5
Gotthardb . 500 Fr . 4
JuraSimplonPr .-A .

„ „ St .-A.
Jtal . Mittelm . L .500 4
Westsizilian. E .-B. 4

Transport -

— u 146.4 bz
17.50.bzt7.10
—U139.50 ®.

102etczGu—
— »94,70 G.40. 10 b , G.

Prioritäts - Obtigationen von
TranSportanstalten .

4 Pfälzische M.
37. »
37, „ conv.
4 Böhm. Nord 1. ®.
4 Elisabeth, steuerpsl.
4 „ steuersr.
4 Franz Josef ,,
4 Graz -Koflach v.1902
4 Mähr . Grenzb . v.95
5 Oest.Nordw. Obl .74

Lit. »
Sild .-Lomb.

1 3P. 1 2.90.
10 '.40 G.
100.40
10170 ®.
99. 10 @ .
101.9 iP6 G
10070 6z. G
100.0 , ®.
10 .7ii .
109.4 b».

‘
fl. 10 ' .00 bz. G

. LA 7.10etw .dz
M. 95 70 bz. G.
Fr .

112 50 b, G
102.40 bz . ® .

Ungar . Stsd .
von 1883 M.
1 .-V1II . Emm . 945 P . 4
IX . Emin >jsion93 .L0
von 1885 § r . l9lB0et .bz .E .
Erg .-Retz Fr .
von 1395 strf.

5 Prag -Dux G . M.
3 . von 1896

93.60 bz. G.
35 5 G.
105.20 b , G .
86.00 b, G.

3 „ von 189175.30 ®
4 Rudolf strfr . fl.
4 Rud . (S ilzkgtb .) M.5 UngarischeGaliz.sl.
4 Vorarlberg strir .
27,»Jtal . stg 2500 Le .
3LivornesL .0 .vu . 0 »
3Südital .E .-B .(M«r .)4 Toskanische C. Fr .5 Westsic . E. v .79 strf.4 Russ .Slldwest E.-B.4 Wladikawska E.-B.
Anatol . E .-B.-Obl. i.® 10340 ®.

Serie II 102.8
SSaloniqueMon .i.® . 64 .80 P .

70.61 ft 6 >.@
71 .40$ . 3 G
69.40 bi. G.
113 .80 ®.
106.50 ®.

6 Cal . Pac . III Mortg .
bCalifornia u.Oreaon
6 Pac . of Mis . Consol.
South .Pac .SAlMtg
West . R -York P . I . M.

Pfandbriefe .
4 Frkf. Hyp.-Kr. S . 2 7
37, dto. S . 28. 3HU.33
4Hamb.Hyp.-B.S .341

—400 (unk . b . 1910-
3 >/,Meining.Hqpothb.4 dto. Serie II M.
3H , dto. i unk. b. 1905)
4 Pfälz .Hqp. (u. l693)
3'/, dto.
4Preuß .C.-B.Kr. 1690

(unk. b. 1900)
3V, „ C.-B .-Kr. 1886
37, „ C. -B -Kr. 1889
37» „ 94(unt .b.l9U )
8 ' /,

”
96 (unf .b. l &06)

4Preub .Hyp.-VersZf .
37» „ Vers.- A -®.
3 !/, Ptobr .-Bk . E

XVIItUiil . b. 1905)
3 '/,Preuh . Pfdbr .-Bk.

E .XVIII(unt.l908)
4Preuh . Psdbr .-Bk. L

XVIII lunk.b . 1908)
4 Preutz .Pfdbr .-Bk . E.

XIX (unk. b. 1909)

101.4 ' bz. ®.
97 .20 bz. ®.

103L0P21 ®
97 .70 b». ®.
viOB ' bi. G.
97.7 G
101.60 ®.
99.106*
101 .00 ®.
97.70 ®.
97 .70 ®.
»7.70
9 -i.OO ®.
100.40 Ä.
97.10 G.

06.80

93 .80

102.00 ®.

102 .'X) ®.

4RH.Hyp.tu »k.b.l :X)2)
4 „ (unk. b . 1907)^ ,1 a
SV* „ S . 69- 82
4Südd .B .-Kr. Münch .
4Württ .Hupothekenb.
4Allg . Elektr.-G.-Obl.
üDortmund .Union-H.
47,Eisenbahnrentenv .
3 ' /- K ' b. Obl. Preuß .

Pfdb .-Bk .(unkit904)

IO060PS -G
102 .80P70G
97.70
98.40 b,.
101.70 ®.
100.93 ®.

11103 ®.
100.30 4». G.
96. 10 ®.

Verzinsliche
4 Badische Prämien
4 BayerischePrämien5 Donauregulierung
3 ' /,Köln - Mindeiier
3 Madrider 100 Fr .
4 Meining . Präm .-Pf.
37» Oesterr. von 1651
4 „ von 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr .

Lose.
145 I0P45G
16060 et . b».
140 .06 b,. G.
13640 etw.bz
49 .5 etw.bz
13 - 61P50G
155 00 b, . ®.
129.90e,w .b ,
134.60 h,.

Unverzinslich ,
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 10

Lose.
6t Oobz .

136. 30 etw .b ,

Freiburg (lkan : .) Sr . I5
Mailänder S t . 45
cm ■" n». 10M-m -nger fl . 7
Neuchateler sfr. lo
Deftert . 0. 1854 fl. wo

Kredit ». 58 fl.lOo
Pappenh . Gräfl . fl. 7
Ungar . Staats !, fl. 100
Venetianer Lire 30

19 3 ' bz.
31Bo Hz.

379 .40 P .
39 ., 0 dz.
345 .27 et .bi
3,3 b,

Berfallene Coupons .Amerik. R. -Y. zahlb . D . 1 4 .17 ' /«
Argent. Peso -
Mexik . P - io Sitb . 1.7^—
Oesterreich . . . Kr. 100 65. 10
Ruff. Rbl . . . . 100 Po . 215.—
Gold » Silber und Banknoten ,
EnglischeSovereigns
20 Franken - Stücke
Oesterr . fl . 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Noten Frs . 100
Eranz. . . „ 100

estecr.-Ung. Kr. 169
Nuss , (gr ) Rbl . 100
Schweiz Frs . 100

20.33
16.22

1 . 197 .
81 .05
81 .20
65 3ß

2157z.81.25

Wechsel.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen-Brüssel . . Fr . luO
Jtalikii . Lire 100London . . . . . . . Lstr. 1
New -Iork (3 Tag « Sicht ) D . 100
Paris . Fr . 100
Schweiz. Bankplätze . Fr . IM
Wien . Kr. 100

dto. S .

Kurze Sicht
16 -.5 - .60
81 .' 5 I :.05
81 .15 kz .
20 .43 '.435

81 .20 .25 bz.
81 .20.2 - bz.
85.20.35 bz.

3 >/jr—3 Monate

Retchsbank -Diskonlo . 37 , ’/»•
Frankfurter Privatdiskont S3/i«°/o G .

Prüinien - Erklärnng : 26 . Juni . Abreckinunnstage ; 29. Juni »

verantwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik, Lokaler, Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal :Mffenschaft : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr , Haus- und Landwirtschaft, Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe . —
Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor.

Notierunzstaze sür Prolongationssäre 25., 26. Juni 1903.

Für Feuilleton . Theater, K̂onzerte,Hermann Vaßler . „ . . .RotationS -Druck und Verlag der Aktiengesellschaft „ B ad e in a
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